keitag, den 13. Mai 1927 
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Iſt Polen übervölkert? 


Mtb dn erſten Vierteljahr 1927 iſt die Zahl der 
30 lofen in Polen um 13 198 geſtiegen. Am 
il ft} 1927 hatten die Arbeitsloſenämter in 
= 203267 Arbeitsloſe regiſtriert, davon in 

leiten 52 000 oder reichlich ein Viertel. 

erſten Vierteljahr 1926 waren in Polen 
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Ilm toten Punkt brachte. Vorläuſig lebt noch 
Egli don den Reſerven, die es in der Zeit des 
Keen Bergarbeiterſtreils anlegen konnte. Diefe 
Ste; en gehen langſam aus, was in der ſtetigen 
rung der Arbeitsloſenzahl zum Ausdrucke 
Gegenwärtig wird auf die Dollaranleihe 
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eit eitragen und tauſenden Arbeitsloſen 
a ol gelegenheit bieten wird. Dieſe Dollaranleihe 
| Zeitungs meldungen nicht nur fehr be⸗ 
; ein, aber zur Hälfte für Stabilifierunge- 
de des polnischen Zlotys verwendet werden. 
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Direkter Baumwollimport nach Polen. 


Ein amerikaniſcher Vertreter ſucht den direkten Import der amerikaniſchen 
Baumwolle nach Polen zu bewerkſtelligen. 


Bizeminifterpräfident Bartel empfing geftern den 
amerikaniſchen Geſandten in Warſchau, Stetſon, ſowie 
den Vertreter der amerikaniſchen Baumwollinduſtrie⸗ 
gruppen, Taylor, der eigens nach Polen gekommen iſt, 
um einen direkten Import von Baumwolle aus Ame⸗ 
rika nach Polen zu bewerkſtelligen. Bisher traſen 
alle dieſe Bemühungen auf große Schwierigkeiten, da 
der größte Teil der amerikaniſchen Baumwolle nach 
Polen über Hamburg, Bremen oder aber über England 
kam. Taylor weilt gegenwärtig in Polen, um die 
Jinanzierung des direkten Baumwolltrans ports nach 
Polen zu beſprechen bzw. durchzuführen. 

In den Vereinigten Staaten ſoll zu dieſem Zweck 
eine Geſellſchaſt gegründet werden, die die Einkänſe 
finanzieren würde. Diefe Geſellſchaft würde in der 
Zentrale der amerikaniſchen Baumwollinduſtrie, in 
Atlanta Georgia, entſtehen und an die Bank „Federal 
Atlantu“ angelehnt fein, die vor allem die Finanzierung 
des amerikaniſchen Baumwolle ports zur Aufgabe hat. 

Die ſtatiſtiſchen Zahlen für das Jahr 1925 und 
1926 ergeben, daß Polen in jedem Jahre für 30 Mil: 
lionen Dollar Baumwolle in Amerika eingekauft hat. 
Da der Unterſchied der Transportkosten bei einem 
direkten Transport der Baumwolle nach Polen via 
Gbingen ungefähr 3 Prozent des Wertes betragen 
würde, ſo würde die Summe gegen 1 Million Dollar 
jährlich aus machen. 

Der direkte Baumwolltransport nach Polen 
würde auch noch dieſe vorteilhafte Seite haben, daß 
die Schiffe, die Waren aus Polen, wie Kohle, Zement 
und Holz, transportieren, nicht leer in die polniſchen 
Häfen zurückzukehren brauchten. 

Herr Taylor hat bereits eine Reihe von Kon⸗ 


ferenzen im Handelsminiſterium ſowie in der Landes⸗ 
wirtſchafts bank, welche die Disfontierung der Wechſel 
übernehmen ſoll, abgehalten. 

Das Zuſtandekommen eines ſolchen direkten 
Frachtverkehrs über die polniſchen Häſen unter Umge⸗ 
hung der deutſchen Häfen wäre ganz beſonders jür 
Lodz, das doch die meiſte Baumwolle einführt, wichtig. 
Das Zustandekommen einer ſolchen direkten Transport⸗ 
verbindung mit Amerika würde auch die Aus ſichten zur 
Erlangung von amerikaniſchen Krediten für die Lodzer 
Induſtrie um ein bedeutendes vermehren. 


Polniſch⸗ruſſiſche Annäherung. 


Man ſucht durch Sumpathiekundgebungen näher 

zu kommen. 

Trotz der mit ſo großen Schwierigkeiten geführten 
polniſch ruſſiſchen Verhandlungen, find veiſchiedene 
Anzeichen vorhanden, die das Beſtreben beider Staaten 
auf eine engere Verknüpfung der Beziehungen erblicken 
laſſen. So begibt ſich am kommenden Montag eine 
Delegation der polniſchen In duſtriekreiſe mit dem Präſes 
des „Lewiatan“ Abg. Wierzbicki an der Spitze nach 
Rußland, um fi mit den dortigen Verhältniſſen ſowie 
mit der Lage der ruſſiſchen Induſtrie bekannt zu machen. 
Noch eine andere Tatſache läßt auf eine Annäherung 
beider Staaten ſchließen. Geſtern traf in Warſchau der 
ruſſiſche Schriftſteller Majakowſki ein. Maſakowfki iſt 
beſonders bekannt durch ſeine Poeſien, in denen er das 
Sſowjetſyſtem verherrlicht. Dem ruſſiſchen Dichter wurde 
von Vertretern des Außenminiſteriums ſowie von einer 
Abordnung der polniſchen literariſchen Welt ein warmer 
Empfang bereitet. 
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ftellung Dr. Schawlewſkis beträgt das Vermögen in 
Polen 3000 Zloty pro Kopf. Es müßten jährlich 
1350 Millionen Zloty erſpart werden, um dem 
neuen Zuwachs an Menſchen dieſelbe Exiſtenz⸗ 
möglichkeit bieten zu können, wie wir ſie gegen⸗ 
wärtig haben. An ſolche Erſparniſſe iſt in ab⸗ 
ſehbarer Zeit gar nicht zu denken, da die teure 
Verwaltung des Landes und der Mili⸗ 
taris mus jeden erſparten Groſchen verſchlingen, 
daß nichts mehr übrig bleibt und wir noch froh 
find, daß Defizit vorhanden iſt. 

Trotz dieſer mißlichen Lage kann von einer 
Uebervölkerung Polens keine Rede ſein, da die 
Bevölkerungszahl nicht annähernd ſo dicht iſt, wie 
in den weſteuropäiſchen Ländern. Die mißliche 
Lage iſt vor allem auf den Kapitalmangel und eine 
Verwaltung, die mit den Tatſachen nicht rechnet, 
zurückzuführen. Würde Polen Geld haben, ſo 
könnte es durch eine kluge Agrarreform den Ueber⸗ 
fluß an Landarbeitern auf jahrzehntelang unterbrin⸗ 
gen. Die Zukunft Polens kann weniger eine große 
Armee ſichern, wie wir ſie beiſpielsweiſe heute un⸗ 
terhalten müſſen, wenn Millionen Menſchen hun⸗ 
gern müſſen, die gerne den polniſchen Staub von 
ihren Sandalen ſchütteln möchten, wenn ſie nur 
könnten. Ein Staat iſt nur dann ſtark, wenn die 
Bürger zufrieden und ſatt ſind, was bei 
uns nicht der Fall iſt. Einige fünfmal hundert⸗ 
tauſend Dollar könnten aus Polen einen blühenden 
Staat machen. Will Polen größere Auslands⸗ 
anleihen erhalten, ſo wird es den bisherigen Kurs 
in der Auslandspolitik ändern müſſen. 


Von der Minderheitenfommilfion. 


Warſchau, 12. Mai (Pat). Die Maifejfion 
der Sachverſtändigenkommiſſion für Minderheitenſragen 


fand in den Tagen vom 9 bis 12. Mai ftait. Es 
nahmen daran teil: Loewenherz, Miniſter Wa⸗ 
ſilewſti ſowie der Leiter der Minderheiten⸗ 


abteilung des Innenminiſteriums Suchenek Suchecki. 
Es wurden gewiſſe Fragen aus dem Gebiete des kul⸗ 
turellen Lebens der uktainiſchen Bevölkerung beſprochen 
ſowie die Frage der Aufhebung der Beſchränkungen 
infolge nationaler oder konfeſſioneller Zugehörigkeit, die 


von Polen von den Beſatzungsbehörden übernommen 


wurden. 


Wahlfieber. 


Polniſchen Blättermeldungen zufolge ſoll ſich die 
Regierung mit der Abfiht tragen, ein Projekt einer 
neuen Wahlordnung für die Selbſtverwaltungen von 
Ktakau und Lemberg in den Sejm einzubringen. 

Dieſe Nachrichten klingen ziemlich unwahrſcheinlich, 
da doch das Verhältnis der Regierung zum Sejm nicht 
gerade auf eine Arbeit hinweiſt, die ſich gegenſeitig er⸗ 
gänzen ſoll. Ueberdies will ja die Endecja die veraltete 
en Wahlordnung des alten Oeſterreich bei⸗ 

ehalten. 


26 Kandidatenliſten für die Stadtrat⸗ 
wahlen in Warſchau. 


Vorgeſtern iſt der Termin zur Einreichung von 


„Kandidatenliſten abgelaufen. Die Unabhängigen Sozia⸗ 


liſten haben eine eigene Liſte eingereicht, die die Nr. 14 
erhielt. Es ſei daran erinnert, daß das Wahlkomitee 
der Lifte 10 neben Kommuniſten und P. P. Rs 
Linken ſich auch aus den Unabhängigen Sozialiſten 
zuſammenſetzt. Die Lifte der Mairichtung erhielt die 
Nr. 25 und trägt den Namen: Liſte der Arbeits partei, 
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des Verbandes der arbeitenden Intelligenz ſowie der 
Radikalen. Im ganzen wurden 26 Liſten eingereicht. 
Der Wahlkampf geht um 120 Stabtverorbnetenfige. 


Konſiszierung eines Wahlaufrufs der Liſte 10. 

Das Warſchauer Regierungskommiſſariat hat die 
Konfiszierung eines Aufrufes der Liſte 10 angeordnet, 
den soll gegen Art. 129 des Strafgeſetzbuches verſto⸗ 
en ſoll 


Eine neue ukrainiſche Partei? 


Der Abgeoroͤnete pawel Waſynczuk, der, wie wir 
vor einiger Zeit berichteten, aus dem „Sielrob“ aus⸗ 
getreten ift, hat einen neuen Bauernbund unter der 
Benennung „Sielanſkiſ Soſuz“ gegründet. Die neue 
Oeganiſation gibt das Wochenblatt „Sielanſkij Szlach“ 
heraus. „Das Blatt verwieft entfihfeden den Kommunis⸗ 
mus und Eeitifieet die Politik der Ukrainer im Seſm. 
Die politiſche Orientierung des Blattes geht in der 
Richtung der Selbſtändigkeit des ukrainiſchen Volkes. 


75 Millionen Mark für Chorzow. 


Im Tätigbeitsbeeicht des Dölberbundes werden 
n über den beim Internationalen Haoger 
Gerichtshof eingereichten Antrag der deutſchen Re- 
gierung auf Einleitung eines Derfohrene gegen die 
polaiihe Regierung wegen der Stickſtoffwerbe in 
Chorzow gemacht. Die deulſche SL ſah ſich 
zu ihrem Antrag veranlaßt, da die nach dem Uekeil 
vom 25. Mai 1926 eingeleiteten diplomatiſchen Der- 
handlungen über ein Abkommen zwiſchen den beiden 
Regierungen nicht zum Ziele geführt haben. Die 
0 Regierung hat nun beankragt, daß die pol- 
niſche Regierung dem Oberſchleſiſchen St chſte ffwerl 
und den Bayeriſchen Slichſte 5 8 einen Schaden- 
aejaß von ungefähr 75 Millionen 
Goldmarß zahlen ſoll. Der Rechts fall wird vom 
Ständigen Gerichte hof wahrſcheinlich in feiner näch- 
ſten Sißung behandelt werden. 


Polen eröffnet ein neues Konſulat 
in Paläſtina. 


Wie bekannt, unterhält Polen in Jeruſalem ein 
Generalkonſulat für das Gebiet von Paläſtina. Doch 
befand ſich in der eigentlichen Hauptſtadt von Paläſtina 
Tel⸗Awif noch kein polniſches Konſulat. Geſtern fand 
nun zwiſchen dem Vizeminiſterpräſidenten Bartel und 
Außenminiſter Zaleſki eine Konferenz ſtatt, auf der be» 
ſchloſſen wurde, in Tel⸗Awif ein Konſulat zu eröffnen. 
Wie unſer Korreſpondent aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
ar ift für den Poſten des Konſuls in Tel⸗Awif der 

üdiſche Abgeordnete Dr. Bernard Haus ner aus Lems 
berg vorgeſehen. 


Großer ſuſtematiſcher Diebſtahl 
auf dem Oſtbahnhof in Warſchau. 


In den Eiſenbahnwerkſtätten auf dem Oſtbahnhof 
in Warſchau wurde feit längerer Zeit ſyſtematiſch Metall 
geſtohlen, ohne daß man den Dieben auf die Spur 
kommen konnte. Von der Unterſuchungspolizei wurde 
feſtgeſtellt, daß die Arbeiter der Werkſtätte die Metall: 
diebſtähle ausführten, und das Metall den Eiſenwaren⸗ 
händlern Icek und Hersz Leiba Kolba, Targowa 11, 
verkauften. Einige Beamte der Unterſuchungs polizei 
lauerten nun vorgeſtern die Arbeiter bei den Eiſen⸗ 
warenhändlern auf. Es erſchienen auch kurz nach be⸗ 
endeter Arbeit 14 Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätte, 
die Metallerzeugniſſe in einem Geſamtgewicht von 300 
Kilogramm verſteckt mit ſich führten. Die Arbeiter 
ſowie die beiden Eiſenwarenhändler Icek und Hersz 
Kolbe wurden verhaftet. Man kann ſich ein Bild 
machen, wieviel Metall aus der Werkſtätte geſtohlen 
wurde, wenn den Arbeitern an einem Tage allein 300 
Kilogramm abgenommen wurden. 


Bereitelter Anſchlag auf einen 
Eiſenbahnzug. 


Geſtern früh wurde zwiſchen den Stationen Bara⸗ 
nowitſchi und Zerebielowka kurz vor der Vorüberfahrt 
des Perſonenzuges Warſchau— Baranowitſchi von dem 
Eiſenbahnperſonal, welches das Gleis einer Kontrolle 
unterzog, feſtgeſtellt, daß an einer Stelle die Eiſenbahn⸗ 
ſchienen losgeſchraubt waren. Es wurde auch ein Paket 
unbekannten Inhalts vorgefunden. Wie es ſich ſpäter 
herausſtellte, enthielt dieſes Paket eine größere Menge 
Sprengſtoff von bedeutender Stärke. Es gelang noch 
techtzeitig den herannahenden Perſonenzug zu benach⸗ 
richtigen, der dann über Zerebielowka geleitet wurde. 
Eine Unterſuchung wurde eingeleitet. 


Eiſenbahnzuſammenſtoß. 

Geſtern nacht 2 Uhr fuhr auf der Eiſenbahnſtation 
Sambor eine manöorierende Lokomotive auf einen zur 
Abfahrt bereitſtehenden Perſonenzug auf. Der Zuſam⸗ 
menprall war ſo ſtark, daß zwei Waggons des Per⸗ 
fonenzuges vollſtändig zertrümmert wurden. 2 Per⸗ 
ſonen erlitten Verletzungen. 5 


Ein eis 80 entgleiſt. 


Vorgeſtern mittag entgleiſte drei Kilometer vor 
der Station Les na im Oſtgebiet ein Zug der Schmal⸗ 


Antrag ein, der die Unifizierung der Kartellgeſetzgebung 


Neue Rampfperiode in China. 


Peking und Nanking gegen Hankau. — Vor einem Wiederaufflammen des Bürgerkrieges, 


Schanghai, 12. Mai. Infolge der widerſpre⸗ 
chen oͤen meldungen über die Cage auf den verſchie⸗ 
denen Keiegsſchauplätzen, find die tatſächlichen Verhält⸗ 
niſſe ſchwer feſtſtellbar. Der Vormarſch der Nordarmee 
auf Hankau dürfte indeſſen nicht über die Südgrenze 
der Provinz Honan gekommen fein. Durch den Vor⸗ 
marſch Nankings auf Hankau ift Kiukiang beoͤroht. Die 
Haltung des Hankaugenerals Tengſchengtſi iſt immer 
noch unſicher. die weitere Entwicklung iſt ſtark abhän⸗ 
gig von der Haltung Sengiuhfiangs, der wieder den 
Schlüſſel zur Lage in der Hand hat. doch ift es frag⸗ 
lich, ob feine Truppen kriegs bereit find ; offenbar herrſcht 
Mangel an Munition, der durch die Schwierigkeit der 
Zufuhr noch erhöht wird. Seit dem Bruch in der 
Kuomintang find alle Symptome eines epifoden 
haften Bürgerkrieges in verſtärktem 
Maße wieder aufgetreten. die außenpoli« 
tiſche Spannung läßt ſtark nach, nachoͤem feſtſteht, daß 
eine Nankingnote einftweilen nicht abgefandt wird. Das 
Geſchäft, vor allem der Import, liegt ſchwer darnieder. 
Im Schanghaier Bezirk iſt es unverändert ruhig. Die 
Polizeiſlunde ift aufgehoben und der Belagerungs- 
zuftand ſtark gemildert. 
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ſpurbahn, der Soldaten eines Pionierbataillons von 
Bereza Kartuſka nach dem Uebungsplatz transportierte. 
Der Zug wurde vom Kapitän Ing. Kraus geführt. Die 
Lokomotive entgleiſte zuerſt, während die Anhänge⸗ 
wagen ineinanderfuhren und einen großen Trümmer⸗ 
haufen bildeten. Ein Offizier Kane, 6 Unteroffiziere 
wurden ſchwer verletzt, während die Zahl der Leicht⸗ 
verletzten ſehr hoch ſein dürfte. 


Wachſende Verwirrung in Litauen. 


Kowno, 12. Mai. Die politiſche Lage in Li⸗ 
tauen iſt noch immer ungeklärt. Bisher iſt ſeitens der 
Regierung noch nichts Über die geplante Volksabſtim⸗ 
mung bekannt gemacht worden. Die chriſtlich⸗demokra⸗ 
tiſche Partei, die nunmehr zu der Regierung Wolde⸗ 
maras in ſcharfer Oppofition ſteht, verlangt nach wie 
vor Neuwahlen auf Grund der beſtehenden Geſetze und 
lehnt unter Hinweis auf ihren Verfaſſungseid jede 
Aenderung der Verfaſſung und des Wahlgeſetzes ab. 
Durch den ſcharfen Kampf zwiſchen den chriſtlichen 
Demoktaten und den Nationaliſten erweitern ſich die 
Gegenſätze unter den Parteien immer mehr, und es iſt 
noch nicht klar zu erkennen, welchen Weg die Entwick⸗ 
lung nehmen wird. Ein Ausweg aus der geſchaffenen 
Lage wird nur ſchwer zu finden ſein. 


Der deutſche Geſandte in Moskau fährt 
nach Berlin. 


Moskau, 12. Mai. Geſtern verließ der deut⸗ 
ſche Botſchafter Graf Brockdorff⸗Rantzau Moskau und 
begab ſich zu längerem Urlaub, zunächſt nach Berlin. 
Ende des Monats wird Reichs präſident v. Hindenburg, 
nach einem Beſuch der Stadt Schleswig, Gaſt des Bot⸗ 
ſchafters auf deſſen Beſitz Annettenhöhe ſein. 


Die Arbeiten der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz. 


Der Vertreter Polens erklärt feinen Staud⸗ 
punkt in der Induſtriefrage. 


Genf, 12. Mai (Pat). Die Arbeiten der Han⸗ 
delskommiſſion der internationalen Wirtſchafts konferenz, 
die gegenwärtig in verſchiedenen Unterkommiſſionen 
geführt werden, haben eine gewiſſe Klarheit geſchaffen, 
insbeſondere in Sachen der Zolltariſe und der Handels⸗ 
verträge. Die Ergebniſſe dieſer Arbeiten laſſen auf 
einen günſtigen Abſchluß der Konferenz ſchließen. 

In der Induſtriekommiſſton wird gegenwärtig die 
Frage der Kartellifierung der Induſttie auf nationaler 
und internationaler Grundlage beſprochen, wobei fi 
die Mehrzahl der Vertreter von Induſtrieſtaaten 
gegen eine eventuelle Kontrolle der internationalen 
Kartelle durch die Organe des Völkerbundes ausſpricht. 
In der heutigen Sitzung der Induſtriekommiſſion ſprach 
der polniſche Delegierte Battaglia, der auf die Bedeu⸗ 
tung der Induſtrie im Wirtſchaftsleben Polens hinwies. 
Die Induſtrie beſchäftige in Polen über 10 Prozent 
der Geſamtbevölkerung. In der Frage des Zollſchutzes 
erklärt Battaglia, daß die polniſchen Zollſätze um 
40 Prozent niedriger ſind als in anderen Staaten und 
dies infolge der Devaloriſterung des Zloty. Redner 
wies darauf hin, daß Polen der Gründung von inter⸗ 
nationalen Induſtriekartellen wohlwollend gegenüber 
ſtehe, wenn dieſe Verſtändigung auf dem Wege der 
Rationalifierung der Produktion erfolgen werde 
und wenn dadurch die Schwächeren nicht unterdrückt 
werden. In Verbindung damit brachte Battaglia einen 


in den einzelnen Staaten vorfieht, im Sinne einer 
zweiteiligen und parallelen Beſchützung: 1) der 
Kartelle vor adminiſtrativen Uebergriffen und vor dem 
für die Allgemeinheit ſchädlichen Individualismus der 
einzelnen Unternehmen, 2) der Bevölkerung vor Miß⸗ 
bräuchen ne: der Kartelle. 
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Die neue! 

Außenminifter Tſchen kommt nach Mosten, bine. Auf de 
Moskau, 12 Mai (UM). Die Ankunft nu I Rrigemäßtten 
Kantonaußenminifter, Tihen, mit feiner Tochter du . vorget 
wird hier erwartet. Die Reiſe des Außenminie e 1 0 e Herren üi 
Kantonregierung, die gegenwärtig in Hankau zefid A und Otto 
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ſteht in Verbindung mit der ſchwierigen 
Hankautruppen. 


Eine Revilion in den ruſſiſchen 
Handelsgeſellſchaften in London 


London, 12. Mai (bat). Reuter 5 
Geſtern führte die Polizei eine eingehende ln 
den Lokalen der ruſſiſchen Gefen 
durch, die ſich in der Londoner City befinden, „5 
Reoifion umfaßte nicht die Büros der eufffeen 10 
delegation, die durch die diplomatifche Unantaſtbe 1 
geſchützt iſt. Während der Reviſion wurde ME jet 
verhaftet. Starke Polizeikordons umgaben wähnt 9 
Reviſion die Lokale und ließen niemand heraus et 
hinein. Die Repvifion war für die Sfowietutin; 1 
in London eine völlige Ueberraſchung, die Ö die M 
keit einer ſolchen Reviſion garnicht vorausfah. 


— 
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Zwei e Mexikos als Beobachter 


no 
auf der Weltwirtidyaftstonferens durde hl ige 

Genf, 12. Mai (UTE). Zwei Attaches 1 Mi In Vom Lor 
find in Genf eingetroffen, um an den Beratung 0 ben am 30. A 
Weltwittſchafts konferenz als Beobachter teilung ven Herrenabe 
Trotzdem Mexiko dem Völkerbund nicht ange bea, um 3 
haben die letzten Ereigniſſe ſowie der Konflikt M hun gehörig 
Vereinigten Staaten und der katholiſchen Küche el 5 Nen mit 
anlaßt, ſich für die europäiſchen Fragen meht N Uhern bei N 
tereſſieren. liche Stunt 

Die neue Regierungskoalition 

in Oeſterreich. N 

Der neue öſterreichiſche Nationalrat wird im, 0 bug 750 heut 
18. d. M. einberufen, Da die Ehriſtlichſozialen & I Gregor ehe 
die Großdeutſchen, die bisher die Regierungen ple Copintgn ab 
bildeten, allein nicht mehr zu regieren vermögen, 14% height, d e 
Herrn Dr. Seipel, der innerhalb vierzehn 1 ni | ennun das 
neue Regierungskoalition gebildet haben muß Pu . 8 verdi 
übrig, als ſich die Gunſt der dritten bürgerlichen 1015 der Phil The 
des Landbundes, zu erkaufen, um ſeinen „an 22 Vazel⸗ harmon 
ſtiſchen“ Kurs weiter ſteuern zu können. Der Fi (Uhr 4 Ratt ! 
der öſterreichiſchen Sozialdemokratie, Otto Bauch | Um dus mitte 
wies in einer Rede vor den Bertrauensmäntlt, Sropupaldt al 
Wiener Arbeiterſchaft darauf, daß der Landbit dau und en de 
Wahlkampf den Chriſtlichſozialen vorgeworfen ha nd 05 plays Struga 
hätten nicht entſchieden, nicht tatkräftig, nicht 10 0 dledet 1 Detvor 
los genug die Intereſſen der Großbauernſchaft vel 
Der Landbund werde daher feine Stimmen mu le 
der Regierung zuſichern, wenn ihm die Christl c A | 
dafür das Landwirtihaftsminifterium anbieten, it 0 N 
alle Werbekraft verlieren würde, wenn ihm N eh h Ale v 
Gewähr gegeben wäre, daß die Regierungen. 10 il 8 
ſeine radikalen agrariſchen Forderungen 5 ine be Kein: | 
Herr Dr. Seipel müßte dem Landbund alſo nt pielt ung bei fir 
deutende Erhöhung der Agrarzölle und, dam diu an 
Zollerhöhungen in Kraft treten können, die l gg! 15 — 


gen der öſterreichiſchen Handels verträge mit den 
ſtaaten bewilligen. Das bedeute die wa 
wichtigen Nahtungsmittel, abgeſehen davon, d 


Kündigung der Handels verträge eine empfind dliche 2 Rom 
einträchtigung der Ausfuhr in die Nachbarſtaanen N 115 
bedeutende Schädigung für Oeſterreichs Induſeng de 
Gewerbe und damit eine gewaltige Vergrößern di „ des K 
Arbeitsloſigkeit nach ſich ziehen würde. ie lat auf 
— 0 | an, Mar d 
Fünf Abgeordnete in Frankrei deln Yo mm 
ausgeliefert. Kan ein lle 
Paris, 11. Mai (Ack) Die Rap 0 lun daun, m 
putierten⸗Kammer nahm mit 363 gegen 151 en yſhe⸗ m Reiz 
einen Antrag des Juſtizminiſters Sarıaut auf Ger „Wend o 
bung der Immunität und Auslieferung an die Es fin? Sus Toll 
von fünf kommuniſtiſchen Deputierten an. man I, 90 w ein 
dies die Deputierten Cachin, Vaillant, Glacier da l mit n 
Duclos und Marty. Der Beſchluß der fran, os | der 0 alſo, 
Kammer hat grundſätzliche Bedeutung, umſomt einigen ö N | war 
der Antrag auf Auslieferung in Abmefenheit fee Aa Rad x als 
betroffener Abgeordneten beſchloſſen wurde. Du uten“ Ala 8 Kind 
wurde die Auslieferung des kommuniſtiſchen Dee it N u eur 5 
ten Doriot, der der antifranzöſiſchen Propoade um dit gelen 
China und Indochina beſchuldigt wird, beſchloſſen 8 Wale dad 
Eat Ser Min Vorläufig 
Die Suche nach den Fliegern Waben a 
Dringende Aufforderung an ſämtliche eng hen nicht. „ah 
Ueberſeedampfer, ſich an der Suche zu beit ache N & aing d 
paris, 12. Mai. Trotz aller von from) 115 Rat vor de 
engliſcher und amerikaniſcher Seite ons 7 Da dat 
forſchungen iſt bisher bei der Luftſchiffa 64 über K In, Ste nahm 
des Handelsminiſteriums noch keine Nachricht ega angel, de Hofe 
Schickſal der Flieger Aungeſſer und Coli eind em In |, Au rigdt 
Da, wie gemeldet, das Flugzeug am Sonntag 5 mir hi, Sie duſch 
über zwri Orten in Irland geſichtet worden, en das Mär 


es zwiſchen der Weſtküſte von Irland und de 
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Dereino „ Peranftaltungen. 


Wide neue Verwaltung des Chr. Commis⸗ 
s Auf der am Montag ſtattgefundenen Sitzung 
u gegewählten Verwaltung wurde die Verteilung 

inifters der er vorgenommen. Die einzelnen Aemter haben 
en meide 71 erren übernommen: Stellv. Vorſtand Otto 
ang der It and Otto Schmidtke, Schriftführer Saß, Kaſſie⸗ 
tigen . länder, Wirt Kürbitz, Vergnügungs kommiſſion 
ig Bibliothek Kraufe, Buchhaltung Kautz. Die 
N bandskommiſſion wurde vorläufig nicht 


chen 
done 
fion 
ftegefelljhalltt 


tappeNetalver[ammlung im Amateurphoto⸗ 
enklnb. Am Mittwoch abend fand im Amateur: 
An oftapfenttun die Generalverſammlung ftatt, die 
Ham genden Herrn Kürbitz eröffnet wurde. Zum 
mlungsleiter wurde Herr Pippel und zu Bei⸗ 
1 e Herren Bräutigan und Jakimenko gewählt. 
Aberan Herr Kürbitz das Protokoll der letzten Gene: 
ug u Mmlung verleſen und die Berichte der Verwal⸗ 
en der Kaſſe erſtattet hatte, ſchritt man zu den 
Wolf 05 folgendes Ergebnis hatten. 1. Vorſitzende 
Shih ürbitz, 2, Vorſitzender Hauptmann Jakimenko, 
lie Ihrer Franz Marſchall und Alfred Bräutigam, 
| 


1 J Artur Strohbach und Wladyslaw Krieger, 
Neger ander Weyer, Reviſionskommiſſion Rudolf 
Auumannd Guſtav Blaumann, Laboratorium Guſtav 
Ran 1 55 Bücherwart Rudolf Krieger. Nachdem 
dude N einige interne Angelegenheiten erledigt P. 
ttades N 8 e Sitzung um 11.30 Uhr geſchloſſen. . 

Beratungen Im dom Lodzer Turnverein „Kraft“. Nach 
0 teilzunehſh en April d. J. ſtattgefundenen ſehr gelun⸗ 
onfläk mie 


am 30. 

aetenabend, veranſtaltet die Verwaltung am 

dad un um 3 Uhr nachmittags, für die Mitglieder, 
d 


uche es ugehörige und Gäſte ein Kaffeekränzchen, ver⸗ 
Bi; zu il. Uber mit muſikaliſchen Darbietungen, um den 
| | Nine bei gutem Kuchen und Kaffee einige recht 


Stunden zu verſchaffen. 


Hition 
2 Kunſt. 
wird und urg as heutige Konzert von Gregor Ginz⸗ 
ichſo ziale e Sieger Heute, Freitag, findet der Klavierabend von 
erungswe seh Chopin Ginzburg, Preisträger des Internationalen 
ermögen, deine keich akutes, ſtatt. Die Warſchauer Preſſe unter⸗ 
hn Tagen ght alennu aß das Spiel Gregor Ginzburgs höchſte An⸗ 
n muß, gar a verdient. 
erlich me der Philt Theater „Azazel“. Morgen finden in 
„ant zührt! Nagel“ Harmonie zwei Vorſtellungen des Theaters 
. Den ve 4 U Un ſtatt und zwar: die erſte Vorſtellung um 
. mein ve im 9 achmittags zu herabgeſetzten Preſſen, die zweite 
umi in Brodur hr abends zu gewöhnlichen Preiſen. Die 
Landk enge, den und gen der Künſtter mit Ola Litith, Gobit, Lan- 
orfen EA plays tugacz an der Spitze rufen unauſhörlichen 
nicht kuneten. | Died, hervor. Die nächflen Vorſtellungen beginnen 
chaft vit bal \ ontag. 4 
en 
nf R 
iin , Aus dem Reiche. 
rungemehg dellunrandro. Deutſche Theatervor⸗ 
uchſchee , zelten, Sonnabend, den 14. Mai, um 4.30 Uhr 
alſo ei in Yung 197 findet im Volkshauſe eine Kinder⸗Vor⸗ 
„ damit un ganz kleinen reifen von 30 Groſchen bis 
die Kundin 
nit a Li 
teuel 2 * 
von, Dih ge lebe kleine Limokoa. 
ale 10 Roman von Otfild von Hauftein, 
Juduſte (22. Fortsetzung.) 
größer Um 
* x 1 5 Konſuls Mund lag ein larkaltiihes Lächeln, 
dic nt anf fein dalbnacktes Töchterchen, deſſen rotes 
ich dle Rear den Tränen nicht düädſcher geworden war 
ankre lun A, Auf das zerknitterte grüne Kleidchen, auf die 
5 Men und den letzt in der Erregung gerdieten Hals. 
zſüche 1 N 8 liedes Kind, Reize, die allzu bereitwillig ge 
anz Summe! en, und Gefühle, die allzubäufig wechlelm, ver 
151 Furt Wi. Reiz der Friſche.“ 
\ auf Cen nend fahr Maud anf. 
n die c e) | | ns Joik das delten ? 
ag amen In, Ya einſach: daß wir uns beide verſpekallert da 
C sic 15 mit meinen Plänen, Du mit Deiner Schönbeit. 
: handen, de ch alſo, wir beide mit dem, was unſer Kapital 
fon, einige Sun 5 atwas kann jedem Kaufmann geſcheden. Nun 
ende gende du ir als Huge Menschen sehen, was zu zeiten it. 
e. ep Alan . Kind, wie ich Dich kenne, wirft Du auch als 
gen anda l. * 8 noch auf Deine Kosten kommen. Und wenn 
con en. 90 fu gelernt haft, nicht mehr Anfieriih zu ſein und 
ſchlo dhe nt däzlich zu machen, werden Deine Relze noch 
I Bde linden wie meine Gedanten. 
rn. dale, Sal daben wir beide keinen Grund, uns zu 
je gen in, May 00d night, Rind. Und ſied in den Spiegel, ade 
ens tiger Act lt Manche Frauen kleiden Tränen, Dich 
et / ; 
from N 1 b hinaus und Mand — defolgte feinen Nat 
elite. len „Na or den großen Standſpiegel des Parlors. 
he dos Si dat Reicht. Weinen Uetdet mich nicht!“ 
N 7 d die kei Ihren Schal auf und ging dinaus. Drauken 
e ng to 0 f 
ag poem hy en 10 Role, ich brauche Dich nicht, geb ſchlafen.“ 
den ge das us Iänell an der Zofe vorüber. Warum 
no bet ädchen ſie ſeben, wenn fie däzlich aus ſah? 
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Lodzer Volkszeitung 


1 Zloty ſtatt. Zur Aufführung gelangt: „Dornröschen“ 
mit den Kräften des deutſchen Theaters aus Lodz. — 
Abends 9 Uhr findet die Abſchieds⸗Vorſtellung der 
Wiener Künſtler im Volkshauſe ſtatt. Zur Aufführung 
gelangt die Groteske mit Geſang und Tanz „Die Glatze 
und der Bubikopf“. Hauptdarſteller Jenny Schäck, 
Karl Zeman, Grete Majer, Artur Heine, Merry 
Riſtock, Hedy Fink, Wanda Weſten. Preiſe der Plätze 
von 80 Groſchen bis 4 Zloty. 

Ozorkow. Autounfall. Der Lodzer Rechts⸗ 
anwalt Sloniowſki, der zeitweilig in Lenczyca in der 
Kanzlei der vereinigten Rechtsanwälte amtiert, kaufte 
ſich vor einiger Zeit ein Auto, um ſein Amtsfeld beſſer 
bedienen zu können. Vorgeſtern lenkte er zum erſten 
Male ſein Auto. Er fuhr die Ozorkower Straße ent⸗ 
lang. Plötzlich drehte er ſchnell in eine andere Straße 
ein und fuhr mit aller Wucht auf den 57 Jahre alten 
Pik. Am Unfallort traf ſofort die Rettungsbereitſchaft 
ein, deren Arzt den verunglückten Pik in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande nach dem Krankenhaus brachte. 

Pabianice. Schrecklicher Unfall. Bor: 
geſtern kam der Mitbeſitzer der Firma Moramwiti und 
Co., Herr Adam Pluskowlki, nach der Fabrik und nahm 
einen Kontrollrundgang auf. Er beachtete dabei nicht 
die nötige Vorſicht und kam einem Treibriemen zu nahe. 
Er wurde von dieſem erfaßt und mit aller Wucht 
gegen die Saaldecke geſchleudert. Neben erheblichen 
Verletzungen am ganzen Köper wurde ihm noch ein 
Arm ausgeriſſen. Nur der Geiſtesgegenwart eines 
Arbeiters, der die Maſchine ſofort zum Stehen brachte, 
hat es Pluskowſki zu verdanken, daß er mit dem Leben 
davongekommen iſt. Er wurde in bewußtloſem Zu⸗ 
ftande nach einem Krankenhaus gebracht. (i) 

— Vor der Aufnahme der Kanaliſations⸗ 
arbeiten, Wie wir bereits berichteten, hat fi dieſer 
Tage der Vizebürgermeiſter von Pabianice, Skowronſti, 
nach Berlin begeben, um dort die Pläne für die Kana ⸗ 
liſation in Pabianice abzunehmen. Vorgeſtern iſt nun 
Herr Skowronſki zurückgekehrt und hat die Pläne und 
den Koſtenanſchlag mitgebracht. Mit dieſen iſt er 
geſtern nach Warſchau gefahren, wo er im Miniſterium 
für öff ntliche Arbeiten eine längere Konferenz hatte. 
Nach Beſtätigung der Pläne durch Miniſter Moraczewfki 
wird die Stadt die Arbeiten fofort aufnehmen, bei 
denen fie eine bedeutende Zahl Arbeits loſer wird be⸗ 
ſchäftigen lönnen. (i) 

Kaliſch. Hilfe für die Stadt. Eine Dele⸗ 

ation der Kaliſcher Einwohnerſchaft hat feinerzeit der 
ojewodſchaft eine Denkſchrift über die Kriegsſchäden 
der Kaliſcher Einwohner eingereicht. Bekanntlich iſt 
Kaliſch als Grenzſtadt ins erſte Feuer des Krieges ge⸗ 
raten. Das Bombardement der Stadt brachte der Ein⸗ 
wohnerſchaft einen Schaden von etwa 70 Millionen 
Zloty. Der Wojewode Jaszezolt hat nun das Memo⸗ 
tial mit einem befürwortenden Antrag nach Warſchau 
geſandt. Es wird eine baldige günſtige Erledigung 
erwartet. Die Entſchädigung ſoll durch Ausgabe von 
Spezialobligationen erfolgen. ) 

Warſchau. Politiſcher Racheakt. Bor: 
geſtern abend wurde der 20 jährige Zdzislaw Niewia⸗ 
rowſki, Einwohner von Zyrardow, an der Ecke der 
Mlynarſta⸗ und Soltykſtraße ſchwer verwundet. In 
hoffnungsloſem Zuſtande wurde er nach dem Kranken⸗ 
hauſe geſchafft. N. war Mitglied der kommuniſtiſchen 


Warum ſollte ſie morgen in Friteko derumtraiſchen, daß 
Maud Allen am Tage ihrer Verlobung geweint habe ? 
Der General verbrachte eine ſchlafloſe Nacht, und im 
aller Früh weckte den eben Entſchlummerten ein Telegramm 
aus Green River. 
„Fred Andersen, am 5. Juli, dier, Hotel Colorado 


abgeſtiegen. Trotz Warnungen 6 Juli allein in kleinem 
Boot ſtromab gefahren. Weil Böſes ahnten, Trapper 
Wells Uachgefahren. Im Binteren Flamming Gorge bei 
Katarakten Bootstrümmer und Segelſetzen an Fellen ge 
funden. Anderſen zweifellos verunglückt und vom Fluß 
verſchlungen. Thoms, Friedenstichter Greenrivercii y.“ 

Der General ſtarrte auf das Papier. Sein Geſicht 
war totenbleich. alt die ganze Nacht dindurch hatte er 
in dem Werke des Generals Profeſſor Powell geleſen, das 
er ſich noch am Abend beſorgt batte. Hatte geleſen von 
den furchtbaren Schreden jener Canons, der Hölle. Von 
den Schrecken, die ein einzelner Mann nicht zu überwinden 
imſtande war. Nun datte ex Gewizbeit. Sinnlos und 
trunken in feiner jungen Liebe war fein einziger Sohn, 
nicht die Srfahren ahnend, die ihn bedrohten, in den ſiche⸗ 
ren Tod gegangen. 

Auch das noch! Das Letzte! 
feines nun fo kum mervollen Alters. 

Woodrow Underfen ſaß am Tiſche, er hatte beide 
Hände vor das Geſicht gedrückt und konnte und wollte 
nicht hindern, daß beide Tränen ihm Aber die gefurchten 
Wangen liefen. — i 

Konful Allen und Maud faben zuſammen am Fıüb- 
ſtückstiſch. Kurz war ihr Morgengruß geweſen. Jitzt 
bielten fie jeder ein Czimplar der Daily News in der 
Hand. Das Frültück ſtand unbeachtet auf den ſilbernen 
Platten. 

Miſter Wunderwood war der Held des Tages. Schon 
die fett gedruckten Uaberſchriſten verbürgten der Zeltung 
heute zehn fachen Abſatz. 

„Das Senſationsfeſt der Fünſhundert im Cliffbouſe! 
Der Börſenkönig Johnſon dringt ein Hip, Hip, Hurra auf 


Die einzige Hoffnung 
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Freitag, den 13. Mai 1927 


Partei in Zyrardow. Im Zuſammenhange mit den 
Kommuniſtenverhaftungen in Zyrardow wurde N. ver⸗ 
dächtigt, die Organiſation verraten zu haben. Der 
Ueberfall auf ihn wird daher auf einen Racheakt der 
Kommuniſten zurückgeführt. 

Tſchenſtochaun. Der Konflikt in der 
Juteinduſtrie beigelegt. In der Juteinduſtrie 
brach vor einiger Zeit ein Lohnkonflikt aus, da die 
Arbeitgeber den Arbeitern keine Zulage gewähren 
wollten. Nach längeren Verhandlungen kam es nun 
doch zu einer Einigung. Es erhalten die Arbeiter, 
welche unter 5 Zloty verdient haben, 5 Prozent 
Zulage, die Arbeiter mit einem Tagesverdienſt zwi⸗ 
ſchen 5 bis 7 Zloty — 4 Prozent und die mehr verdienen⸗ 
den 3 Prozent. (bip) 

Lemberg. Da werden Weiber zu Hyä⸗ 
nen. In dem Judenviertel Lembergs ſpielte ſich vor⸗ 
geſtern eine Ehetragödie ab. Der 71 jährige reiche Kauf⸗ 
mann Chaim Gruber, Ziolkiewſka 75, geriet mit ſeiner 
Frau in Streit, in deſſen Folge die zartere Ehehälfte 
dem Gatten mit einem Knüttel auf den Kopf ſchlug, 
wodurch Gruber einige Stunden darauf verſtarb. 
Gruber iſt die Ehe mit ſeiner ſchlagkräftigen Frau erſt 
vor einem Jahre eingegangen. 

Lublin. Wegen eines Ueberfalls auf 
Wieniawa⸗Dlugoszowſki, des Redakteurs 
und Herausgebers der Wochenſchrift „Po Wolnosé“, 
während eines Vortrags desſelben in Lublin hatten fi 
vor dem Lubliner Bezirksgericht 4 Perſonen zu ver⸗ 
antworten. Die Uebeltäter wurden mit je 2 Wochen 
bedingungsloſer Haft verurteilt. 


Kurze Nachrichten. 


Die weibliche evangeliſche Geiſtliche. Das 
Kirchengeſetz über die Vorbildung und Anſtellung der 
„Vikarin“ wurde von der reichsdeutſchen Generalſynode 
in der dritten Leſung mit großer Mehrheit angenommen. 
Nach den endgültigen Beſchlüſſen des Hauſes ſollen die 
weiblichen Theologen befugt ſein zur kirchlichen Wort⸗ 
verkündung im Kindergottesdienſt und in Bibelſtunden, 
zur Lehrtätigkeit an Berufsſchulen, zur Seelſorge in der 
Gemeinde, insbeſondere an der weiblichen Jugend, in 
Mädchenheimen, in den Frauenabteilungen der Kranken⸗ 
häuſer und Gefangenenanſtalten, dagegen iſt die „Vi⸗ 
karin“ nicht befugt zur pfarramtlichen Tätigkeit im 
Gemeindegottesdienſt, zur Verwaltung der Sakramente 
ſowie zur Vornahme der anderen herkömmlichen, vom 
Pfarrer im Ornat zu vollziehenden Handlungen. 


Ein angriffsluſtiger Uhu. Bei Marburg 


(Jugoſlawien) wurde ein Knabe, der mit ſeinem Bru⸗ 
der bei einer Buche zuſah, wie ein Uhu ſeine Jungen 
fütterte, von dem Vogel plötzlich angegriffen und ſchwer 
verletzt. Der Uhu ſtürzte ſich auf den Jungen und riß 
ihm das rechte Auge aus der Augenhöhle heraus. Auch 
der Bruder wurde von dem Uhu durch Schnabelhiebe 
im Geſicht und an den Armen verletzt. 


„Lodzer Volkszeitung“! 


General Anderſen aus] Wesley Baker, der dunkle Edren⸗ 
mann! Die ſchöne Maud Allen mit Will Baker verlobt! 
Die dleiche Biaut und der glückliche Bräntigam! Fred 
Anderfen In den Schluchten des Colorado verunglückt! 
Will Baker beſchließt feinen Verlobungsabend bei Jane 
Ehipp!y, der Tanzdiva vom Golden Sate Bartel“ 

Und die Artikel unter den Usderſchriften waren dieſer 
und des Milter Wunderwood würdig. Zihnmal war der 
Cdefredakteur herübergekon men. 

„Wunderwood, das können Sie verantworten.“ 

„All right, Sir.“ 

„Wunderwood, ihr Gehalt iſt verdoppelt.“ 

„Ste können es ruhig verdreifachen, es war Arbeit.“ 

Darin datte er recht; denn wie ein Schatten hatte 
er neben dem Auto gestanden, als Will Baker ausitieg, 
und ex war ihm bis zur Wohnung der ſchönen Jane 
Ehipp!y gefolgt. Wie ein Schatten datte er dem General 
über die Schultern geschaut, als er nach Greenrinerchy 
telegrapbierie, nachdem er vorher fein Gespräch mit Milter 
Johnſon delauſcht batte, und nicht wenig Whie ly mit 
Soda hatte er mit dem ihm natflrlich befreundeten Tele⸗ 
graphendeamten irinken möällen, Jo dab dieſer ihm den 
Inhalt der Antwort des Friedens richters mitteilte, noch 
ie das Telegramm dem General überbracht wurde. Aber 
die ſchlaflofe Nacht machte ſich dem Reporter bezahlt, 
und ganz Frisko riß fh an dieſem Morgen um die 
Daily News. 

Milter Allen und feine Tochter waren totendleich. Sie 
ſprachen kein Wort miteinander, aber fie wußten, daß fie 
beide unſterblich blamiert waren. Endlich ſtand Maud auf. 

„Wann reiſen wir, Ba?" 

„Um elf Uhr geht ein Steamer nach Jokobama, Ic 
babe telegrapdiſch Billeits beſtellt.“ 

„All right.“ 

Jitzt waren ſie beide zu Mug, um miteinander zu 
zanken. Der Diener trat ein. Natürlich hatte er auch die 
Daily News geleſen, die in zehn Exemplaren unter der 
Dieneiſchaft derumging. (Fortſetzung folgt.) 


een 


Als Schiffsjunge auf dem Atlantik, 


Mit Gewitter und Sturm. — 20 Tiere über Bord geſpült, 
Die Landung. 


Die „Feuerland“, ein 10 000-Tonnen-Dampfer, hatte die 
Anker gelichtet und fuhr langſam aus dem Hafen, Ihr 
rieſiger Leib war mit Mais und Luzerne gefüllt; an Deck 
waren Boxen für die Mauleſel gebaut, auch im Zwiſchen⸗ 
deck waren Verſchläge errichtet. Als das ſüdamerikaniſche 
Land in der Ferne entſchwand, zog ſich der Himmel zu einem 
ſchweren Gewitter zuſammen, Der erſte Tag der Reiſe ging 
zur Neige, die Sonne hatte noch eben ihr goldenes Licht auf 
das blaue Meer ergoſſen, als eine ſchwere Wolkenwand 
drückend heraufzog. Schon fielen die erſten Tropfen, und 
aus dem nahenden Gewitter tobte der Sturm. Das Schiff 
fing an zu rollen. Die Maultiere wurden unruhig, ſie 
ſchlugen um ſich, zerriſſen die Halfter und beſchädigten die 
Lattenverſchläge; dazu praſſelte der Regen mit immer 
ſtärlerer Wut! Durchnäßt bis auf die Haut lief Hermann 
wilden den Boxen herum. Plötzlich ein Donnern und 
Krachen — dann ſekundenlang Tageshelle: der Blitz hatte 
in unmittelbarer Nähe des Schiffes ins Meer eingeſchlagen. 
Allen ſtand der Atem ſtill. 

Die Mauleſel keilten um ſich; 
Sturzſeen ſchütterten über Deck! Die Schlffsmaſchinen 
arbeiteten mit voller Kraft gegen den Sturm; zeitweilig 
ragte die Schiffsſchraube aus dem Waſſer, dann 


ging ein unheimliches Zittern durch das ganze Schiff. 


Die Südamerikaner, die als Tierpfleger an Bord waren, 
verkrochen ſich in ihre Quartiere; Hermann fand keinerlei 
Hilfe an Deck, und ſchließlich gab er es auf zu helfen; denn 
Menſchenkraft war ohnmächtig! Zudem war es nicht un⸗ 
gefährlich, an Deck zu ſein, denn alles flog durcheinander. 
Kein Menſch an Bord ſchlief. Der Sturm und das Gewitter 
tobten bis Mitternacht. Am nächſten Morgen, kaum daß 
der Tag graute, eilte Hermann an Deck, um zu ſehen, 
welchen Schaden die Nacht angerichtet hatte. Ueberall ſah es 
fürchterlich aus. Sein erſter Blick fiel auf einen Mauleſel, 
der mit gebrochenen Hinterbeinen ihm mitten im Weg lag. 
alt alle Boxen waren beſchädigt. Ungefähr zwanzig Tiere 
waren über Nacht über Bord geſpült worden. Während 
Hermann feine Orientierung ſortſetzte, lief er einem 


das Schiff holte über; 


Matroſen in die Arme, und zwar dem, der vor Mitternacht' 


Wache geſtanden. Dieſer hatte die Hauptgewalt des Sturmes 
auf ſeinem Ausguck miterlebt und erzählte nun folgendes: 
„Meine Wache war eigentlich ue elf Uhr zu Ende, aber 
eine Ablöſung konnte mich nicht erreichen, und ich konnte 
nicht aus dem Maſtkorb zurück. 


Dort ſaß ich und hatte mich ſeſtgebunden. 


Mein Auge hatte ſich an die Dunkelheit gewöhnt und deutlich 
ſah ich, wenn das Deck ſteuer⸗ und backbordſeits Waſſer 
ichöpfte, dann ſich wieder hob und die Waſſermaſſen über das 
Deck fluteten. Die Eſel flogen mit dem Schwanken des 
Schiſſes in ihren Verſchlägen hin und her, dabei zerbrach 
ein Teil der Boxen; die Tiere wurden an die Reeling ge⸗ 
worfen und mit der nächſten Welle gingen fie über Bord. 
Das Brauſen und Krachen, das Donnern und Blitzen, dazu 
das Stampfen der Schiffsmaſchinen, das Rattern der 
Schrauben, das Brechen des Holzes — es war ein Höllen⸗ 
konzert! Alle Augenblicke erwartete ich, daß der Maſtbaum 
brechen würde; er ächzte und knarrte in ſeinen Fugen. So⸗ 
lange ich lebe, werde ich an dieſe Nacht denken.“ 

Die Zerſtörungen wurden, ſo gut es ging, beſeitigt, und 
das Leben an Bord nahm wieder ſeinen normalen Verlauf. 
Am nächſten Tage lachte die Sonne wieder in voller Pracht. 

Die Eſelpfleger ſaßen Abend für Abend zuſammen, 
Karten ſpielend oder würſelnd und nahmen ſich gegenſeitig 
ihren Verdienſt ab. Hermann beteiligte ſich nicht am Spiel, 
ſah aber vft zu und zwar angeregt; denn die Gefühlsaus⸗ 
brücke der Verlierer ſowie 


die Freude der Gewinner zu beobachten, war ſehr 
5 intereflant, 


Evojt er Gelegenheit hatte, nahm er Fühlung mit der eng: 
liſchen Schiffsmannſchaft, und ſo war es ihm möglich, auf 
dieſer Reiſe ſich ſprachlich zu vervollkommnen. Als nach 
einigen Wochen das Schiff die Höhe des Kap der guten Hoff⸗ 
nung erreichte, fing es wieder ſtark an zu rollen und wurde 
erſt wieder ruhiger, als das Ziel der Reiſe beinahe erreicht 
war. Menſchen und Tiere waren froh, als der Dampfer in 
den oſtafrikaniſchen Hafen einlief, und ſofort begann das 
Landen der Tiere. Große Boote mit Zulu⸗ und Transkay⸗ 
negern kamen an Bord. Das Schiff konnte nicht an der 
Landungsbrücke ſeſtmachen; es lag ungefähr 500 Meter 
davon entfernt auf der Reede und hatte Anker geworfen. 
Die Mauleſel wurden auf beſonders konſttuierten Flößen 
verſtaut. Die Tiere wurden alle einzeln in der Schlinge 
an den Kran gehängt und aufs Floß geſetzt. 


Dabei zeigten ſich die Neger gewandt wie die Katzen 


und entwickelten ſehr viel Mut und Kraft. Es waren alles 
große und kräftige Geſtalten. Sie ſchrien wild durchein⸗ 
ander; es gab kein einheitliches Kommando, und doch klappte 
alles. Die Landung ging recht ſchnell vonſtatten; mancher 
Mauleſel ſprang in feiner Erregung vom Floß ins Waſſer 
und ſchwamm an Land. Als die Mauleſel alle in Sicherheit 


Ein neues Heilmittel gegen den Rheumatismus 


Dr. Guſtav Paul, dem Direktor der Wiener Staatsimpfanſtalt, iſt 

es gelungen, ein Heilmittel gegen Rheumatismus zu finden. Das 

Mittel, das in die Haut eingeimpft wird, beſteht aus drei Prä⸗ 

paraten, deſſen wichtigſtes ein Tuberkulin iſt. Es iſt von ſtets 

gleicher Zuſammenſetzung, nahezu unbegrenzter Haltbarkeit und 

vollkommener Sterilität. — Unſer Bild zeigt Direktor Dr. Guſtav 
Paul in ſeinem Laboratorium. 
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gebracht waren, begann das Landen der Futterheſtände. 
Hermann hatte herumgehört, ob die Mannſchaft an Land 
gehen dürfe, aber dies war ſtreng verboten. So gab es 
keine Möglichkeit, das Feſtland zu erreichen. Eine direkte 
Anfrage beim Kapitän hatte ihm eine Flut von Schimpf⸗ 
wörtern eingetragen: „Wir arbeiten Tag und Nacht, um 
aus dem Hafen herauszukommen, weil jeder Tag dem Schiff 
zweihundert Pfund koſtet! Wenn ich auch noch anfange, euch 
Urlaub zu geben, werden wir überhaupt nicht fertig! Und 
vor allen Dingen kneift jeder aus, den ich an Land laſſe.“ 
Tatſächlich arbeiteten die Neger umſchichtig, auch die Nacht 
hindurch, und guter Rat war teuer. — 


* 
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Der Mörder mit dem ftarken Willen. 


Die Geliebte erſtochen, um feine Energie zu beweiſen. 
Das Urteil des ruſſiſchen Gerichts. 


Man mordet aus Eiſerſucht, aus Habgier, aus Rache, im Ver⸗ 
laufe eines Streites. Kann man ſich aber vorſtellen, daß man ein⸗ 
fach morden kann, um ſich ſelbſt ſeine Willenskraft zu beweijen? 
Da iſt der Fall Slovokhotoff. Er war ein junger Ruſſe von 
19 Jahren, der ohne irgendeinen anderen Grund ſeine Freundin 
Bina Gauloff, tötete. 1 

Eines Tages diskutierten Schüler in Ufa. Zugegen war auch 
jener Slvokhokoff; fie ſtudierten Nietzſche und Doſtojewſkti. Slovokho⸗ 
toffs Meinung war, wie immer, übertrieben: „Der Wille des 
Menſchen hat leine Grenzen“, verſicherte er. „Und was ich be⸗ 
chloſſen habe zu tun, das tue ich auch. Ich fühle mich zu allem 
ähig, was es auch ſein mag.“ 


„Aber morden, das würdeſt du doch nicht?“ 


„Warum nicht? Ich bin nicht wie ihr, die nicht wagen würden, 
mich zu töten, ſelbſt, wenn ich eure Verantwortlichkeit durch ein 
„Dokument“, in dem ich nlederſchriebe, daß ich nur verantwort- 
lich für meinen Tod bin, klarſtelle.“ Zing FE wohnte dieſer 
Unterredung bei. Dies junge Mädchen von 16 Jahren bot ſich 
an, das beſagte „Dokument“ zu ſchreiben, und behauptete, daß fie 
die Aeußerung von Slovokhotoff ernſt nähme, obgleich feine Ges 
fährten fie durchaus als Spaß anfehen wollten. — „Und ſelbſt 
nach dem Morde, verſichere ich, würde ich kleine Reue haben,“ 
fuhr Slovokhotoff fort. „Ich würde zwei Flaſchen Bier trinken 
und dann ins Kino gehen. Das iſt alles.“ 

„Man ſetzte den Tag feſt. Slovokhotoff lauft ein Meſſer, ſchleiſt 
es, und zur religefehten Stunde ftellt er ſich in der Schule ein. 
gina erwartet ihn. Slovokhotoff war fröhlich, ſcherzte und lachte. 
Zina verſchwand 1 5 Zeit; wie andere behaupten, ſchrieb ſie ihr 
„Dokument“, nahm dann Platz auf einem Stuhl, während die 
Schüler fortfuhren, zu ſcherzen. Fiete Ae näherte I Zina. 
Sie beteuerte aufs neue, ſie hätte keine Angſt. Slovokhotoff z 
ſein ler und ſtieß es tief in die Bruſt des Mädchens. Der Stoß 
eſchah ſo ſchnell, ſo geſchickt, daß niemand Zeit hatte, dem Mörder 
n die Arme zu fallen, Zina war mitten ins Herz getroffen. Nach 
Feſtſtellung des Todes entfernte ſich Slovokholofß trank in einer 
Schenke Bier, und ging ins Kino. 


Am anderen Tage ſtellte er ſich der Polizei, 


der er das „Dokument“ Zinas vorzeigte. Er hoffte, daß dieſes 
Papier genügte, ihn zu entlaſten, wenigſtens aber, die Härte ſeines 
Verbrechens zu mildern. Die mediziniſchen Gutachten ſtellten in 
Slovokhotoff einen abſolut normalen Menſchen feſt. 

Das Be: verurteilte ihn zu neun Jahren Sui bei 
Einzelhaft und Verluſt der bürgerlichen Rechte für fünf Jahre. 


„ 


Große Betrugsmanöver aufgedeckt. 
Das Reichswehrminiſterium ſoll hineinfallen. 


Bet dem Verſuch, durch gefälſchte Briefe ſich eine Stellung 
in einem großen Berliner Unternehmen zu verſchaffen, 
wurde ein Mann namens Lefkowſky, der bereits 18 Jahre 
ſeines Lebens wegen Urkundenfälſchung hinter Zuchthaus⸗ 
mauern verbracht hat, entlarvt. Bei einer in ſeiner Woh⸗ 
nung vorgenommenen Hausſuchung wurden gefälſchte 


Amerikas größte Kataſtrophe 


Die Hochwaſſerflut des Miſſiſſippi. 


Präſident Coolidge hat einen Aufruf an das 
amerikaniſche Volk erlaſſen, den Opfern des 
Hochwaſſers in der ikea Hilfe zu 
leiſten. Die Stadt New⸗Orleans iſt zwar, 
wenn keine neuen Ueberraſchungen eintreten, 
gerettet, aber nach Hunderttauſenden zählen 
die Flüchtigen, deren Baumwollfelder für das 
Wohl der Stadt geopfert werden mußten. 
Cholera und Typhus bedrohen das Gebiet, 
Negerbanden ziehen plündern umher, und 
noch immer iſt die Gefahr nicht überwunden, 
täglich können neue Deichbrüche erfolgen und 
weitere Gebiete überſchwemmt werden. Die 
Kataſtrophe iſt in ihren Auswirkungen furcht⸗ 
barer, als ſelbſt das Erdͤbebenunglück, das 
Japan heimgeſucht hat. — Unſere Karte zeigt 
das Ueberſchwemmungsgebiet des Miſſiſſippi, 
die 4 zeigen die neu erfolgten Damm⸗ 
rüche nördlich von New⸗Orleans. 


1 
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Millionen, aber keinen Mann. 


Es gibt 153 Frauen in Chicago, deren jede ein Vermögen 
von mindeſtens einer Million Dollar haben ſoll. Von dieſen 
haben nach der Angabe der „Daily News“ 110 keinen Ehe⸗ 
mann, und zwar befinden ſich unter ihnen 59 Witwen und 
15 Lehrerinnen. Zu dieſer Aufſtellung bemerkt der bekannte 


General Abel Davis, Vizepräſident der Title- und Truſt⸗ 
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allen 

In Afrika an Land gelangen wollte Hermann une 
Umſtänden. Er erwog Pläne zu ſeiner Flucht, ſollte daß 
zu keinem Reſultat kommen. In einigen Tagen Land 
Schiff wieder in See gehen, bis dahin mußte Lr Ten‘ 
ſein. So dachte er hin und her. Anfänglich halte e f. 
an Land zu ſchwimmen, gab aber dieſen Plan enla 
nachts beim Arbeiten das Schiff durch große 1 e 
erleuchtet wurde und man ihn unbedingt en ſicher in 
würde. Beim Mißlingen des Planes wäre er 
Ketten gelegt worden. 


legt 1 il, Leine) 
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finſterten 


Stempel der höchſten Reichsbehörden vorgefunden 
kowſky erſchien vor einiger Zeit mit einem N 
Empfehlungsſchreiben dez Chefs einer denlſchen iftesinf 
einer ausländiſchen Hauptſtadt beim Reichswehrmin⸗ 

und verlangte einen hohen Offizier zu ſprechen. 
Schreiben wurde empfohlen, dem Ueberbringex, 
von Schenk nannte, für wichtige Dokumente, die er 150 
im Beſitz hatte, einen Betrag von 75 000 Mark aug ung 
Der Brief enthielt weiter eine angebliche Anweiſ 
Reichspräſidenten für dieſen Betrag und den Stel 
Büros des Reichspräſidenten. 


Reue Oeichbrüche im Miſſiſſippi⸗Gebiet. 
Die Bevölkerung in Sicherheit. in 


[a 
Zwölf weitere Flugzeuge werden von weng and 
Florida zur Hilſelelſtung in das Ueberſchwemme und 
am Miſſiſſippt entſandt werden. Zwiſchen Mali nden, 


U 
Batonrouge haben zwei erneute Deichbrüche seta en 


fo daß ſchleunigſt ein Waſſerflugzeuggeſchwader rung in 
Bezirk entſandt werden mußte, um die Bevbölker ori 
Sicherheit zu bringen. Fünfzehn Waſſerflugzeuge in 

in Batonrouge eingetroffen. 


Verbot eines franzöfjhen Ozeaufluge un 


Die Direktion für Luftichiffahrt im Handels miterhag 
in Paris hat den geplanten Ozeanflug des Flieg 
manns Saint Roman verboten und die Behörden Seuche 
zöſiſch⸗Oſtafrika erſucht, dan Start in Saint Louſs (rden W 
zu verhindern. Die Gründe für dieſes Verbot 1 10 a 
der Tatſache in Zuſammenhang gebracht, daß ferflugd g, 
richten aus Caſablanca die Flieger an ihrem Waſſe 2, 
derartige Aenderungen vorgenommen haben, daß? 
rektion die Verantwortung für ein jo gewagtes “ 
nicht mehr übernehmen könne. 


Verhüngnisvoller Uebermut. 
Ueber den Brückenbogen gegangen, 


Mi 
19 0, 
Montag abend kam ein junger Mann in Magdel, gehen 
den Einfall, über den Bogen einer Elbbrücke ögewin 
Obwohl er wegen der herrſchenden Dunkelheit Vorbabg, 
wurde, ließ er ſich von ſeinem halsbrecheriſchen enbone 
nicht abbringen und beſchritt pfeifend den BEL 5 
Nachdem er glücklich über den Scheitel des Bogens gürzte 
war, glitt er auf der abfallenden Seite aus und N 
Er war ſofort tot. 


Zuſammenſtöße zwiſchen Mohammedanern uc 
In Suratkam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen ungen 
danern und Hindus. Die Polizei ſah ſich gezw. wan 
feuern, wodurch eine Perſon getötet und zwei d 


wurden. 
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Company in Chicago: „Gebt einer intelligenten 10 
Million Dollar und ihr habt die Wahrſcheinlich hö 
eins, daß fie nicht heiraten wird. Jeder Mann; 
ein Mädchen Geld hat, wird ihm ſofort den Hoſzer 
o wenigſtens erſcheint es dem Mädchen.“ Nach 1. 
ews“ gehören zu dieſen unverheirateten Fraue iger 
Edith Rockefeller, MeCormick und deren TI hie 


MecCormick und andere ſehr angeſehene Damen 
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Ataniſchen Küste auf den O 
d Ar L zean niedergegangen 
157 unte Nachforſchungen werden in diefem Teil des 
e d ole Ozeans fortgeſetzt. 
m indem amtlichen engliſchen Funkdienſt wird folgende 
1 n b eloͤung an alle Schiffe und Küftenftationen 
Im lt et: „Es ift dringend Nachricht über den Auf⸗ 
l ober Verbleib des franzöſiſchen Doppeldeders 
re er up t, der mit den Kapitänen Nungeſſer und Coli 
„ A am 8. Mai 5 Uhr 48 Minuten morgens 
ul Liſt, 17 ht, umkopähſcher Zeit die franzöſiſche Küfte verlaffen 
tt o e Aa en über Cornwall, Südirland und Neufhottland 
ii I 4 euyork zu fliegen“. 


en 
gt entdeckt 115 N 


eritas Bedingungen für Nikaragua. 


eitungen f. Wen dalbington, 12. Mai. Das Staats depar⸗ 
‚nenfinteind et beröffentlicht den amtlichen Text des Schreibens, 
de volidges Son dergeſandte in Nikaragua, Stimfon, 


. |; f 
ie Pholokanen ſizeh liberalen General Moncada gerichtet hat. Daraus 


nenfinfternid in 1 hervot, daß Stimſon in Coolidges Namen die 
men nenen nſührung der Amtsgeſchäfte durch den Präſidenten 
hiſche nns x zu den Neuwahlen zur Bedingung gemacht 
ie an dem ener, MR ganzlige Abrüſtung beider Parteien gefordert 
Bild 1 aul, 50 ge 5 die Liberalen dieſer Aufforderung nicht 

auf die 35% und N würden, ſeien die amerikaniſchen Truppen 
0 legere % te gewaltſame Entwaffnung 
ven, Une he ehmen. Die Preſſe legt dieſes Schreiben als 
dleſer names dafür aus, daß die Vereinigten Staaten in 


ziſchen ! A gewaltſam interveniert und den Frieden 


RR et Drohung bewaffneten Eingreiſens erzwun⸗ 
An Babe n. 


gefundgez schen 


einem gefallt 
utſchen Bold, 


Tagesnenigkeiten. 
Der Kampf um die Erhaltung 


er 


er an 8 des engliſchen Sonnabends. 
Auge Aleglerteteſtern fanden Verſammlungen der Fabrik⸗ 
en Sten!“ en b. ſtatt, auf denen das Verhalten der Indu⸗ 
dude. ezüglich des engliſchen Sonnabends beſprochen 
Gebiet Im Klaſſenverband trat als Referent Sekretär 


* 

15 Lauf d 
N art 

de d 
e Arbeſt 


it. in 
on pense 
wemmunge d 
n Malſche den, 


he ſtatige beten am Sonnabend in den betreffenden Fabriken 
wader 4 Es entwickelte ſich eine ſehr lebhafte Aus⸗ 
Bev be mlun wurde dann der Antrag geſtellt, eine Ver⸗ 
euge Ni einide einzuberufen, an der die Fabrikdelegierten 
dum San tbeiter aus jeder Fabrik teilnehmen follen. 
ie ders wurde folgende Reſolution angenommen: 
ſluges. „ berichte Anmelten Delegierten ſtellen nach Anhören der 
f miele ende Ge daß die Induſtriellen das bisher verpflich⸗ 
be nern des Sögne in der Textilinduſtrie und den Entſcheid 
hörben I an der ſten Gerichts mißachten. Die Verſammelten 
Louis (egen mit Es licht, daß die Regelung dieſer Frage auf 
rbot Ben a 5 10 allzulange dauern werde, weshalb 
datlaſerſta e, dien eßen, die Arbeit am Sonnabend in den Fa⸗ 
1, daß dine bels ſenhuſtellen, in denen der Sonnabend für ſechs 
agtes Behn N benunden bezahlt wird. Die Verſammelten ſind 
n auf pt daß die Frage des engliſchen Sonnabends 
a, 1 050 Wege des Kampfes durchgefochten werden 
zetbände zu einem Vertrage zwiſchen den Arbeiter⸗ 
I dern di und den Induſtriellen führen wird. Deshalb 
aen. N En Bedin, Verſammelten die ganze Arbeiterſchaft auf, 
Magdeh gehe I ap aungslofen Kampf um den vollen Lohn am 
agen dee fake aufzunehmen.“ Hierauf berichtetete Sekretär 
ichen Bo 65 den gaber ein Verſicherungsprojekt der Regierung 
1 Bruce | elek it all der Arbeitsunfähigkeit durch Alter. Diefes 
gens act ak } . denf as die Krankheit und den Tod anbelangt, 
und ſt 1 r die gben Grundſätzen aufgebaut, wie das Geſetz 
8 Im Fall drankenkaſſen. Dagegen müſſe der Artikel für 
Hin, beter des Alters intereſſieren, der beſagt, daß der 

n und Femme. t vo 5 

u Mohan N dem Geſetz 


A zrſt nach dem 65. Lebensjahre 


Wan leben tönne und daß die Rente durchſchniitlich 
tr berozent des Verdienſtes feſtgeſetzt wird. Dieſer 
dee Arochteilige die Arbeiter ſehr, weshalb man ſich 
rg, * 


2 77 wi Beige Hera. mit 5 1 5 9 9 müfle, die 
. YATOR, erabzujegen und die Höhe der Rente zu 
S | da d Dies ſoll damit begründet werden, daß der 


. f det M der Textili f 
4 |; 5 xtilinduſtrie ſchon im 50. Lebensjahr 
=: mien en Arbeit fähig iſt, da er erblindet und mit 
, die untzeiten behaftet it. In dieſer An⸗ 
4 ſe ze ie eser 13 901075 9 0 25 Alen dd 
, \, 6 ammelten Delegierten erklären, nachdem 
. ö e dat dem Regierungsprojeft bekannt gemacht 
TE 5 et fie gegen die Begrenzung des Alters zur 
5 die gegen des Arbeiters zum Empfang der Rente 
— Bin eftieren die Feſtſetzung der Rente auf 40 Prozent 
= Fung des gr Die Verſanmelten verlangen die Feſt⸗ 
= [Re auf Alters auf 55 Jahre und die Erhöhung der 
S x 60 Prozent.“ (d 

4 585 
. * dor den Wahlen in den Lodzer 
BE. u. nt in Seh Krankenkaſſenrat. 
ten ale kaltes fan abend fand die erſte Sitzung des Wahl⸗ 
liche geh) Aa detect welches aus 6 Mitgliedern der Verwal⸗ 
DE ace uin 99 Das Komitee ſtellte feſt, daß die Vor⸗ 
ach der e ER ung wie Beſchaffung von Wahllokalen, 
men er Miel any der Städte Lodz, Zgierz, Alexandrow, 
208 ee } Leit Non Ruda⸗Pabianſcka in Stimmbezirke uſw. 


6—8 Wochen erfordern. Zum 12. Juli 
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müſſe dieſe Arbeit geleiſtet ſein. An dieſem Tage er⸗ 
folgt die Ausſchreibung der Wahlen, die am Sonntag, 
den 9. Oktober, ſtattſinden ſollen. Zwiſchen dem 
12. und 25. Juli müſſen die Wahlliſten fertiggeſtellt 
ſein. Am 25. Juli werden ſie für 10 Tage zur Ein⸗ 
ſicht für die Wähler ausgelegt. Die Zeit zwiſchen dem 
10. Auguſt und dem Wahltage iſt durch das Geſetz zur 
Erledigung von Wahlreklamationen in drei Inſtanzen 
(Verwaltung, Bezirks berſicherungsamt und Minifterium) 
vorgeſehen. Wahlberechtigt werden alſo alle diejenigen 
Perſonen fein, die die Mitgliedſchaft am 12. Juli I. J. 
beſitzen werden, ohne Rückſicht darauf, daß die be⸗ 
treffenden nach dem 12. Juli die Mitgliedſchaft vers 
loren haben ſollten. Dieſe Beſchlüſſe der Kommiſſton 
werden am kommenden Dienstag der Verwaltung zur 
Beſtätigung vorgelegt werden. 


— — 


Die drei geſtrengen Herren. 


Die „drei geſtrengen Herren“ des Mai: Mamer⸗ 
tus, Pankratius und Servatius, auch die „drei Eis⸗ 
heligen“ genannt, haben trotz ihres kurzen Regiments 
(11. bis 13. Mai) doch wieder gezeigt, was ſie können. 
Das Eismännertriumvirat bringt mit faſt abſoluter 
Sicherheit eine zwar kurze, aber im Hinblick auf die 
bereits vorgeſchrittene Vegetation gefährliche Kälteperiode. 
Im Norden treffen die kalten Tage des Mai, die häu⸗ 
fig zu kalten Nächten werden, größtenteils kalendermäßig 
ein, in Süddeutſchland verſchieben ſie ſich um einen 
oder höchſtens zwei Tage, wobei ſie dige der Obſt⸗ 
blüte bedeutenden Schaden zufügen, und beſonders das 
Kernobſt gefährden. 

Man weiß, daß die meiſten Wetterregeln der Vor⸗ 
herſage des „auf dem Miſt krähenden Hahne“ gleich zu 
bewerten ſind; die Prophezeiung kann eintreffen, ſie 
kann aber auch nicht eintreffen. Man hat ſich oft ge⸗ 
fragt, wie es wohl kommen mag, daß die „Eisheiligen“ 
ſo ſicher und pünktlich ihrem Namen Ehre machen und 
uns noch gegen die Mitte des „Wonnemonads“ die 
gefürchteten Nachtfröſte beſcheren. 

Aber auch das geht mit rechten Dingen zu. Um 
dieſe Zeit pflegen nämlich durch die Aequinoktialſtürme 
in Verbindung mit der warmen Frühlingsſonne die 
Eisſchollen an den Küſten Grönlands in Bewegung 
zu kommen und rufen dadurch eine den Weg nach 
Süden nehmende Abkühlung vor. Daher kommt es, 
daß die vom nördlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans 
wehenden ſtarken Winde beſonders kalt ſind. Dieſe 
Windſtrömungen beſcheren uns neben der Kälte auch 
große Lufttrockenheit. So kommt es, daß bei wolken⸗ 
loſem Himmel ſich am Tage die Erde ein wenig er⸗ 
wärmt, um dann durch die nächtlichen Ausſtrahlungen 
die gefährlichen Nachtfröſte zu bringen. 

Hat die junge Saat und die Baumblüte glücklich 
die „drei Geſtrengen“ paſſiert, ohne großen Schaden ge⸗ 
nommen zu haben — etwas Schaden an wenig geſchützten 
Stellen bleibt ſelten aus —, ſo gilt allgemein die Ge⸗ 
fahr für die Vegetation als überwunden. In Süd⸗ 
deutſchland, beſonders in Schwaben, Franken und 
Baden, kommt jedoch nach dieſer Scilla noch die Cha⸗ 
tybdis in Geſtalt der „kalten Sophie“, die zwei Tage 
nach dem letzten Eisheiligen, am 15. Mai, ihren „ge⸗ 
ſtrengen Tag“ hat. In einer alten Wetterregel heißt 
es darum auch: 


Erſt wenn die „kalte Sophie“ vorbei, 
Iſt der Frühling wieder frei. 


Die heute Geſtellungs pflichtigen. Heute 
haben ſich vor der Kommiſſion Nr. 1 in der Trugutta 10 
die jungen Männer des Jahrganges 1905 zu melden, 
die laut Art. 35 b zurückgeſtellt wurden und Aushebungs⸗ 
ſcheine mit den Nummern 3501 bis 4000 beſitzen. 
Morgen die jungen Männer desſelben Jahrganges mit 
den Nummern 4001 bis 4500. — Vor der Kommiſſion 
Nr. 2 in der Zakontna 82 haben heute die jungen 
Männer des Jahrganges 1906 zu erſcheinen, die auf 
dem Gebiet des 5. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben J, J und K beginnen. 
Morgen diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben L, E. 
und M. (i) 

Keine Berlängerung des Wechſelmorato⸗ 
riums? Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt eine 
Verlängerung des Wechſelmoratoriums, das am 30. Juni 
abläuft, nicht zu erwarten. Die endgültige Entſcheidung 
in dieſer Angelegenheit ſoll in den nächſten Tagen ge⸗ 
faßt werden. 

Einſchräntkung der Steuerpfändungen. Der 
Präſes der Steuerkammer, Towarnicki, hat in einer 
Konferenz den Abteilungsleitern Einzelheiten eines 
Rundſchreibens bekanntgegeben, das Erleichterungen 
für die Steuerzahler vorfieht. Die Pfändungen ſollen 
auf Grund endgültig ermäßigter Steuern ausge⸗ 
führt werden. Dementſprechend werden auch die 
Quartalzahlungen ermäßigt. Wie wir erfahren, ſollen 
auf Grund einer Intervention der kaufmänniſchen Ver⸗ 
bände weitere Steuererleichterungen erfolgen. (E) 


Der Saatenſtand Ende April. Nach den 
Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Hauptamtes veränderte 
ſich der Stand der Winterſaaten im Vergleich zum 
Stande vom Ende März in folgender Weiſe. Stand 
vom Ende April (in Klammern Stand vom Ende März): 
Weizen 3,5 (3,5), Roggen 3,3 (3,5), Gerſte 3,3 (3,5), 
Raps 3,4 (3,4), Klee 3,5 (3,4). Bemerkenswert iſt die 
Verſchlechterung für Roggen und Gerſte. Die Zentral⸗ 
wojewodſchaften verzeichnen auch ebenſo wie Poſen eine 
Verſchlechterung des Weizenſtandes, aber Wolhynien 
und Tarnopol verzeichnen einen beſſeren Weizenſtand. 
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Die Verſchlechterung des Saatenſtandes wurde durch 
die zu großen Niederſchläge im April bewirkt. 

Die Gedenktafel für das 28. Schützen⸗ 
regiment. Geſtern wurde im Magiſtrats gebäude am 
Platz Wolnosci 14 eine Marmortafel nachſtehenden 
Inhalts eingemauert: „Am Tage der Ueberreichung der 
Fahne durch die Stadt Lodz mauerte das 28. Schützen⸗ 
regiment dieſe Tafel zum ewigen Angedenken ein. 
15. Mai 1927.“ (b) 

Wieder ein Millionenbankrotteur hinter 
Schloß und Riegel. Unter den böswilligen Ban⸗ 
feoıteuren, die letztens die Lodzer Kaufmannſchaft 
ſchwer ſchädigten, befand ſich auch die Lemberger Firma 
Iſaak Potoiylec. Die Verluſte der Gläubiger betragen 
1 Million Zloty. Die Abteilung für Krediiſchutz bei 
der Vereinigung der Kaufleute in Lodz hat ſofott ener⸗ 
giſche Schritte bei der Staatsanwaltſchaft in Lemberg 
unternommen, die zur Verhaftung des Inhabers der 
Firma führten. (E) 

Gartenkonzerte im Helenenhof. Das erſte 
Konzert des ſinfoniſchen Orcheſters unter Leitung des 
Herrn T. Ryder findet morgen, Sonnabend, um 6 Uhr 
nachmittags, ſtatt. Die Konzerte finden ſtändig 
Donnerstags (vergrößertes Sinſonie⸗Komplett), Sonn⸗ 
abends (populäre Konzerte), Sonn⸗ und Feiertags 
(vormittags Morgenſeiern, nachmittags von 6 Uhr ab 
populäre Konzerte) ſtatt. Eine Neuheit dieſer Saiſon 
werden Jazzbandkonzerte ſein, die ſowohl als Tafel⸗ 
wie Tanzmuſik Montags, Dienstags, Mittwochs und 
fenen von 6 Uhr nachmittags ab geboten werden 
ollen. 


Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
F. Wojcicki, Napiurkowſkiſtraße 27; W. Danielecki, 
Petrikauer 127; P. Ilnickt u. J. Cymer, Wulczanſka 
Nr. 37; Leinweber, Plac Wolnosci 2; J. Hartmann, 
Mlynarſta 1; J. Kahane, Alexandrowſka 80. (R) 


Dreiſter Ueberfall. Geſtern gegen 3 Uhr nach⸗ 
mittags ging der Befitzer des Ladens in der Pomorſka 
Nr. 21, Szymon Herſchkopf, auf den Hof, um einen Eimer 
Waſſer zu holen. Beim Verlaſſen des Ladens bemerkte 
er bei der hinteren Tür zwei Perſonen, denen er an⸗ 
fänglich keine Beachtung ſchenkte. Als er jedoch mit 
dem Waſſer zurückkehrte, hörte er plötzlich einen Schrei, 
der aus ſeinem Laden drang. Er erkannte die Stimme 
ſeiner Tochter. Wie es ſich herausſtellte, waren die 
zwei Männer, die er vorher bemerkt und die ſeine Ab⸗ 
weſenheit benutzt hatten, in den Laden gedrungen. 
Dort haben ſie aus der Schublade das Geld heraus⸗ 
genommen und verſuchten zu fliehen. Als Herszkopf 
in den Laden eilte, verſuchte er die Diebe feſtzuhalten, 
die ſich aber auf ihn warfen, ihn zu Boden riſſen und 
mit Füßen zu treten begannen. Auf das Schreien 
Herszkopfs kam der Nachbar Kriftal Susmann gelaufen, 
der jedoch demſelben Schickſal anheimfiel und von den 
Dieben gleichfalls verprügelt wurde. Das Geſchrei 
wurde ſchließlich von einem vorübergehenden Poliziſten 
gehört, der die beiden Diebe feſtnahm. Sie wurden 
nach dem 5. Polizeikommiſſariat geführt, wo es ſich 
herausſtellte, daß man es mit den bekannten Dieben 
Joſef Michalak und Jan Zdunek zu tun habe. (i) 

Eine raufluſtiae Familie. Vor dem Lodzer 
Bezirksgericht hatten ſich geſtern 5 Perſonen zu ver⸗ 
antworten, denen die Anklageakte gewaltſames Eindrin⸗ 
gen in eine fremde Wohnung vorwarf,. Am 23. Fe⸗ 
bruar d. J. waren die Einwohner des Dorfes Sulice 
Piotr Kawezuynſki, fein Bruder Henryk Kawezynſki, feine 
Schwäger Wladyslaw Lazynſti und Mieczyslaw Majt⸗ 
czak ſowie feine Frau Stefanie Kawezynſka in das Haus 
der Johanna Jaſinſka eingedrungen, hatten fie mit Stöcken 
und Aexten bedroht und ſie gezwungen, die Flucht zu 
ergreifen. Nachdem dieſe die Wohnung verlaſſen hatte, 
waren ſie über die Möbel und ſonſtigen Sachen herge⸗ 
fallen und hatten mit Aexten alles kurz und klein ge- 
ſchlagen. Die Tat hatten fie aus Erbſtreitigkeiten be⸗ 
gangen. Vor Gericht bekannten ſich die Angeklagten 
nicht zur Schuld, ſondern erklärten, daß die Jaſinſka fie 
aus Rache angezeigt habe. In einem großen Schwulſt 
von Worten deckten ſie die intimſten Familiengeheimniſſe 
auf, konnten es aber nicht vermeiden, daß ihre Schuld 
einwandfrei feſtgeſtellt wurde. Piotr Kawezynſti wurde 
zu 6 Monaten, Henryk Kawcezynſki, Wladyslaw Lazynſti 
und Stefania Kawezynſta zu je 3 Monaten und Mie⸗ 
czyslaw Majtczak zu einem Monat Gefängnis verurteilt. 

Wegen Aufreizung bei einer Exmiſſion 
verurteilt. Am 25. Februar d. J. vollzog der Ge⸗ 
richtsvollzieher ein Urteil, indem er den in der Napiur⸗ 
kowſki⸗Straße 90 wohnhaften Wladyslaw Wolſchlegel 
ausſiedelte. Zu feiner Hilfe hatte er einen Poliziſten 
zugewieſen bekommen. Während der Aus ſtedelung war 
das Tor und die Tür nach der Straße verſchloſſen, da der 
Hauswirt Matylowſti Ausſchreitungen der Bevölkerung 
befürchtete. Und in der Tat hatte ſich vor dem Haufe 
eine mehrhundertköpfige Menge verſammelt, die fofort 
nach der Aus ſiedlung das Haus zu ſtürmen begann. 
Gleichzeitig war von der Hofſeite über den Zaun der 
32 Jahre alte Boleslaw Gabara in den Hof geklettert, 
wo er die Menge durch aufreizende Worte aufforderte, 
die Ausfiedlung nicht zuzulaſſen, ſondern dem Wol⸗ 
ſchlegel zur Wiedererlangung ſeiner Wohnung behilflich 
zu ſein. Der anweſende Poliziſt forderte die Menge 
auf, auseinanderzugehen, doch kehrte dieſe ſich nicht 
darum. Gabara faßte den Poliziſten an der Hand und 
zog ihn von der Tür weg, ſo daß die nach drängende 
Menge freie Bahn hatte. Der ganze Vorfall fand erſt 
ein Ende als Polizeiverſtärkung anlangte, die die 
Menge auseinanderttieb. Wegen dieſes Vergehens 


hatte ih nun Gabara geftern vor dem Bezirksgericht 
zu verantworten, wo er jede Schuld leugnete und er⸗ 
klärte, nur als ſtiller Zuſchauer zugegen geweſen zu 
fein. Da jedoch während der Verhandlung ſeine 
Schuld erwieſen wurde, verurteilte ihn das Gericht unter 
dem Vorſitz des Bezirksrichters Illinicz zu 10 Monaten 
Gefängnis. (i) 

Von der Wäſchemangel erſchlagen. Geſtern 
ereignete ſich in der Ogrodowaſtraße 12 ein ſchrecklicher 
Unglücksfall. In dieſem Haufe führt ein Joſet Zylber⸗ 
berg eine Wäſchemangel mit eletuiſchem Annieb. Als 
die Mangel in Höchſtbetrieb war und die Kurbel, die 
für den Handanttieb dient, ſich, durch den elektriſchen 
Strom angetrieben, in raſender Geſchwindigkeit drehte, 
kam ihr der 17jährige Sohn des Beſitzers, Aron Zyl- 
berberg, mit dem Kopfe zu nahe. Aron 3. erhielt einen 
derart ſtarken Schlag auf den Kopf, daß er lautlos 
Ma e Der ſofort herbeigerufene Arzt der 

nfallrettungsbereitfhaft ſtellte den Tod infolge 
Berſtens des Schädels ſeſt. Die Leiche des unglücklichen 
Jünglings wurde nach dem Proſektorium in der Lon⸗ 
kowaſtraße gebracht. (R) 


Lodzer Dolßezeitung 


Wulczanſka fo unglücklich, daß er ſich den linken Unter⸗ 
ſchenkel brach. Er wurde von einem Arzt der Kranken⸗ 
kaſſe nach dem Krankenhaus gebracht, wo ihm die erſte 
Hülfe erteilt wurde. (i) 


Franzöſiſche Ringkampfkonkurrenz. Die ge⸗ 
ſtrigen Ringkämpfe im „Apollo zeuigten folgende Res 
ſultate: 1. Paar: Stecker ſiegt über Debie in der 
42. Minute; Wildmann — Peterſen endete remis; 
3. Paar: Biyla ſiegt über Michelſohn in der 30. Sek.; 
4. Paar: Prohaſka— Neſtröm endete ıemis: 5. Paar: 
Thompſon ſiegt über Leinen in der 7. Minute. Heute 
finden Entſcheidungskämpfe zwiſchen Kawan— Peterſen 
und Wildmann— Debie ſtatt. Außerdem 
Bryla — Prohaſka und Stecker — Neſtröm. 


— 


15. Staatslotterie. 
2. Klaſſe. — 2. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
50000 31. auf Nr. 22411. 


ringen: 
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| Jngendbund 
ver D. S. A. M. 


Lodz Zentrum. Am Sonntag, den 15. d. 
nachmittags, findet im Parteilokale, Petrikauer 109, 5 
derverſammlung ſtatt. Da wichtige Punkte auf der Tages 
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ſtehen, bitte ich um vollzähliges Erſcheinen der 10 nfigende | 


wird erſucht, die Mitgliedsbücher mitzubringen. Der 1 
Frauenriegel Am Sonnabend, den 14. Ma 
um ½)7 Uhr abends, findet im Parteilokale, Petrikauer 
außerordentliche Verſammlung der Turnerinnen ſtatt, rern 
tige Angelegenheiten zu beſprechen find, werden alle Zu 
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und die noch der Frauenriege beitreten wollen, höflichſt g 7 7 ef 


vollzählig zu erſcheinen. 


Warſchauer Börse. 


1 ml 


„Potemkinſche Dörfer“, Die Pflaſterabtei, 100 auf an Dollar, 8.92 
lung beim Lodzer Magiſtrat führt gegenwärtig auf 300 31. auf Nr. Nr. 21761 73085. 11. Mai 12. Mai 11. Mal 9 
verſchiedenen Straßen eine energiſche Aus beſſerung des 250 Zl. auf Nr. Nr. 5477 28986 30702 33200. Belgien 124 40 —.— Prag 26.50 mo 
Straßenpflaſters durch. In erſter Linie werden die 200 31. auf Nr. Nr. 2628 12069 23637 24108 37070 40417 | Holland 35897 358/05] Zürich 172.04 f 
fahren wird. (b) — Es ift wie zur Zarenzeit. Man 175 31. auf Nr. Nr. 485 4452 11315 12808 13757 20484 | Neuyort 8.93 893’) Wien 125. 
wird ſogar die Straßen, die der Staatspräfident | 20557 21845 25216 25231 25344 34485 43007 50000 50108 51793 Paris 35.06 35.05 
halfleren wird mit Sand beſtreuen le ſſen. Alles fürs 94198 90445 102488 102046. 446 84432 90600 92217 — 2 tm 
* 0 9649 2 >46, ; * 
Auge! Der Dreck in den Seitenſtraßen kann ja ruhig —— u Auslanbenotierungen des 310 der drohen 
liegen bleiben. Auch die Löcher brauchen nicht ausge: 12 Mal wurden für 100 Biotd gezadlt, t 
beſſert zu werden. Nichts als „Potemkinſche Dörfer“ | Deutſche Sozlaliſtiſche Aebeitspartei Polens Bae 55 00 d auf 3 Un 
atspräſidenten zu blenden. N u h 1% 
1 1 Kind. An der Ge Dombromifa Lodz:Zentsum. Männe nch er! Heute, Jzeitag den 13. | Ane 16 l f Een, e cen 
hand. 75 a Mai l. J., um 8 Uhr abends, findet im Parteſlokale, Petrikauer 109, | Auszahlung auf Wien. Schecks Stteſe un ſchen ( 
und Lom zynſka murde ein ausgeſetztes Kind weiblichen] die übliche Geſangſtunde ftatt. Marschen 47.05-47.21 Baninoıen pulemann W 
Geſchlechts geſunden, deſſen ſich die in der Rzgowfka 54 Lodz Nord. Am Sonnabend, den 14. Mai, Punkt 7 Uhr el 448842 Ma .| usgegeben. 
h Voſe 46.90—47.22 la; 
wohnhafte Elida Furmanſta annahm abends, findet im Parteilokale, Reiterſtr. 13, eine Vorſtandsſitzung 74 t, daß d 
Unfall. Der in dem Dorfe Olechow, Gemeinde der Reviſionskommiſſion und Vertrauens männer ſtatt. Verleger und verantwortlicher Schriftlelter: Sto. 1. 1% . Mal bei Stı 


Wiskitno, wohnhafte Johann Kannwiſcher fiel in der Der Vorſtand. 
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Wodny Rene (rög Rokiciäsklej) Am Sonntag, Fruit Im h erſchwer 

Dzis i dni nastepnych: d. M., um 3 uhr 1 „ ER er veranl 

Poczatek seanssw dla dorost. codz. o g. 18.45 l 20.45 | tags, vexanſtalten , benlleſtationer 

(w soboty iniedziele o g. 16.45, 18.45 i 20.45) 5 dae en ihne zu d 

ei freiem Eine bee | 

INDYJSKI GROBOWIEC | gaffeeträmd®] eber 

W rolach czolowych: Mia May, Lya de Putti, Erna fl unit ge lichne, 0 aß 

Morena, Konrad Veidt, Bernard Ooetzke, wozu wir a ngeb? leine A B | 

Pawel Richter i Olaf Föns. glieder mit ilch, &ingejeij. der 

Poczatek seansöw dla mliodziezy codz. o g. 15 i 16.45 und Freunde Borten ih ellet wer 
701 Der f liche 

(w soboty I niedziele o godz. 13,15 i 15 p. p.) beben one 

Czy Darwin ma racje? Komedja w 7 akt. Ein ae | In Br: 

Wpoczekalniach kina codz.do g.22audycje radjofoniczne | Hands und ne | “ußenmi lier 
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| Achtung! lata, etritauer 10 1 de n le 
Warum? Diverſe Malerortikel! !“ ml | Wagen, 
gchlafzlahl, 


gibt es ſchöne Lippen, die nie jemand küßt Malerfarben, Künſtlerſarben, Buntfarben 


ibt es Ichöne Frauen, die man meidet ür alle Zwecke, Lacke, Leinölſirnis und helle Eiche, faſt zen a 75 
abt 0 laben Männer, die im Leben nicht vorwäerte kommen erpentin empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen zu verkaufen. nt 7 Walen f 
Weil Rud. Roesner, Lodz b ee Fa au 
de“ Lack 
ſie nicht das einzige rationelle Mittel gegen den nur ihnen ſelbſt nicht merkbaren Wulczanſta 129. Sprechſtunden, an Wine, 
Mundgeruch gebrauchen, der das Verkehren mit ihnen unangenehm macht. 1 der Orten mi Benyetle, 55 
2 Lodz; Zenteigz. durch M Balt 
FERMENTI IE e u 
; 2 % 7 4 Montag, 97 toll dag dener a K 
beſeitigt den üblen Mundgeruch, konſerviert die Zähne, 4 und panels, dal Kenda 
ſtärkt das Zahnfleiſch und gibt angenehmen Atem. nalen en b. mai Fe i nul mae Ren 
2 2 * ezirksliſten * er N 
ir Bein: Roman Wlodarski, Warszawa, Lubeckiego 5. Polen verteilung. me, Khan ad, ech 
een 8 f f a A War hau 1111 m 10,5 KW 12 Metterdienft; | Denetag, 5-6 nl dur 5 Nichte 
Erhältlich in_Apotheten, Drogerien und Parfümerien. Preis pro Stüd Zloty 2.75. Wo nicht erhältlich. 3 Wirtſchafts⸗ und Wetterdlenſt; 4.30 Pfadfinder Koclotef in e, | Nam Kauf, 
wende man ſich an das Hauptlager. An Auswärtige Verſand gegen Vorausbezahlung von Zl. 3.— oder kunde; 4.45 Kinderſtunde 5.40 Nachmittagskonzert; 6 angelegenheiten ihr; 77 im Menmeer 
15 3.50 bei Nachnahme. — Vor Nachahmungen wird gewarnt! Wetterdienst; 6.40 Verſchiedenes; 7 Vortrag: „Sport und Mittwoch, 7—8 ae . dag 
ertreter auf eigene Rechnung für verſchiedene Städte geſucht. Körpererziehung“; 7.30 Landwirtſchaftliches; anſchl. Gin: | J. Richter — ale N onen Ben 
Ear ung aus der Phülberm oni anſchl. „und marken ee hauen zug 
EEE !.. etterdienſt, Zeitzeichen, Preſſedienſt. Woſen 320 m 44% Montag 6.7 Ange ö wn Nach 
—— z 5.15 Rammermufit; 6.45 Verſchiedenes; 7 Vortrag: Das | und Freitag 7 up" He auf 
| 66 | Kugacug im Kriegsbienft; 7.25 Wirticaftsbericht; 7.35 | &, Ewald um | hranküzng, D 
Lodzer Turnverein adiotechniſcher Vortrag, 8 Mitteilungen, Schuz der und Keanben beladte voll N 
Tov. Q Or Weſtgrenzen, 8.15 Uebertragung von Warſchau Krarau genfeiten. 7, ſwäbigt Re 
A 44 59 422 m 1,5kW 6.40 Verſchiedenes, 7—7.55 Voträge 8 A 10 deuer dt wur 
99 Urora F n Evtl. Bekanntmachungen. Orts ruppe ö die der 
„ | zwoluje Nadzwyczajne Ogölne Zebranie 9 den. dae, aße 
5 8 l 0 ben ee Cztonköw w lokalu Zw. Handlowcow Pol- 1 l 25 Sprechſtun loben Salah, und 
r abends im eigenen ski Piotr jei iedziele, erlin kW 1 tund läut d abel 0 
2 — Lokale, Kopernika 64, 115 1 Da u sEIONTROWARIEI. 08. Wege Parochialkirche ; 430 „Das A rikoſenbäume ent, Novelle Dienstag Ban e 2 den, Nerei, in 
Ta e ELNELS 5 Bulgarifcie Mufil,'anfhl Ratiätäige; 7 Shunbengeliut | Fmormentegenh | Beh deen 
tes i nine a.0480d2:. 11, % drugim ter. der Parogialtirde;” 8.15 Brahms-Wufit: 10.30 Nacht chr e une 22 
Feier des 26. Stiftungsfeſ es minie, w sprawie: konzert. Breslau 315, m 10 K / 4.30 Marſch⸗Muſik, Wir bon 6 1 he Opfer, 
mit turneriſchen Vor führungen, 1. Zorganizowania Spöldzielni Mieszka- 8:15 Beethoven⸗Voltslieder, 9.15 Ernſt und Scherz. Kö⸗ 2 oe honen nat 99 zum A 
2 1 7 RER = nigswufterhaufen 1250 m 18KW 4.30 B. K. Graef. Informa iten un her fang j 
1 „humoriſtiſchen Vorträgen, 65 und | niowej i przekazania domöw i placöw Towa- | „Die Kunit des Sprechens“; 5 Vortrag: „Afhganiſtan“; angelegenhe Mil is Sta en ſich 
anz. — Alle Freunde und Gönner unſeres Vereins rzystwa przy ul. Keniga na rzecz Spöldzielni. 6.55 H. Michalte: „Moral und Wirtihaft“; 8.30—11.30 nahme neues gl e 8 atspräffde 
werden hierzu freundlichſt eingeladen. Die Verwaltung. 2. Wolne wnioski. n a4 200 Fan Mine gar = o kW a nf open 
2 — — 05 Mittagskonzert; 2.05 Fünf Minuten der Hausfrau; Hen. Heben, er Inf 
0 4.15 K dfunk für d 8.05 Int ausgabe Ge 0 Def zenfolge 
Kirchlicher Anzeiger Dr. med. 81 von eee en a Ber re Sonnabend v. ae N ſhöltngung 


Liturgiſcher Gottesdienſt. 


Heute findet um /½8 Uhr abends in der St. Trini⸗ 
tatiskirche ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt. Derſelbe 


Dichtungen, 10.40 Konzert. Brünn 44½½ m 3kW 7.20 11 
5 „Der Wanderer“. Stuttgart 379,7 m 7kW 8 En 
teck. 


„Der Abſchied“. Frankfurt 428, m 10 KE 


Albert Mazur 


wird durch Geſänge des gemiſchten Kirchengeſangchores Spezialarzt für Hals-, Nasen» u. Ohren- 9.15 Mozart: „Freimaurer“. Königsberg 329,7 m 4kW Gen. Kaſe; in Payne 1 Di 
owie durch einen Sologeſang von Frl. Hamann ver⸗ 5 Summe und i 9.15 Deutſche Volkslieder. Wien 117 2m 28 KW 4.15 ſegerhellen, eu N Ss as 
Pr chönert. Im Mittelpunkt der Wortverkündigung Aa N i 44 (Pi f 2 Nachmittagskonzert, 8.05 Kalman: „Ein Herbſtmanöver“; | neuer Mitglie legende einn e Ko 
ie 3. Seligpreiſung aus der Bergpredigt. Seine Glau⸗ arutowicza (Piramowicza 2), Eiffeliutm 2050 und 75m S0 K W 7.15 Abendfonzert | gendbund ange un U ag, da 
bensgenoſſen ladet en herzl. ein Paſtor G. Schedler. Srechst. 12½—2 und 7-8, (Orcheſter mit Geſangseinlagen). — Gen. Helle wan de zur 
} der An 


